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Die Gemeinschafts-
praxis feiert Jubiläum
Die Praxis gibt es bereits seit 
1. Oktober 1971. Damals über-
nahm sie Dr. Uwe Hausmann, 
bevor 1973 dann Dr. Peter Ho-
heisel dazu stieß. Die Gemein-
schaftspraxis war geboren, die 
erste seiner Art in ganz Ba-
yern. Bis heute ist die Praxis 
in der Bahnhofstraße nicht 
mehr wegzudenken….......Seite 3

DORFleben

Hoffl ohmarkt – auch 
dieses Jahr wieder
Am 22. Mai ist es wieder so 
weit: Der Hoffl ohmarkt geht 
in die zweite Runde. Viele po-
sitive und konstruktive Rück-
meldungen hat das Team 
bekommen und somit alle Be-
teiligten motiviert weiter zu 
machen. Ein paar Änderungen 
zum letzten Jahr wird es geben, 
wie z.B. professionell aufberei-
tetes Werbematerial…......Seite 7

DORFleben

Hau ruck!
Nach über zwei Jahren wird in 
der Gemeinde wieder ein Mai-
baum aufgestellt. Diesmal im 
Ortszentrum am Feuerwehr-
haus. Zuständig ist dafür der 
hiesige Schützenverein. Das 
traditionelle Aufstellen beginnt 
um 9 Uhr.....................…..Seite 11

DORFleben

Straßennamen –
was bedeuten sie?
Insgesamt 12 Straßen sind im 
Dorf nach Persönlichkeiten 
benannt, die für den Ort eine 
wichtige Rolle gespielt haben. 
Demnächst sollen an den Stras-
senschildern Zusatzschilder mit 
kurzen Erläuterungen ange-
bracht werden. Die „Seeshaupter 
DORFleben“ wird nun in den 
kommenden Ausgaben ausführ-
lich informieren, was hinter den 
Straßennamen steckt.….Seite 12

GESCHÄFTSeben

Auszeichnung
für Hofl aden
Ursula Leybold und ihre Mit-
arbeiterin Christine Ostermayr 
freuen sich über ihre Auszeich-
nung in Silber für den „besten 
Bio-Hofl aden“. Das Naturkost-
magazin „Schrot & Korn“ rief be-
reits zum neunzehnten Mal dazu 
auf, Bioläden in ganz Deutsch-
land zu bewerten….......Seite 23

Seeshaupt hilft!
Vielfältige Unterstützung für Menschen aus der Ukraine

Erschütternde Bilder beherrschen 
seit Wochen die Nachrichten: 
Krieg in der Ukraine. Die rus-
sischen Raketen treffen in Kiew, 
Charkiw, Mariupol oder Odessa 
nicht nur militärische Ziele, son-
dern schlagen auch in Wohnhäu-
ser oder sogar Kliniken ein. Die 
Menschen verbringen die Nächte 
in Kellern oder U-Bahn-Stati-
onen aus Furcht vor den Angrif-
fen der russischen Armee. Und 
sie fl iehen. Teils mit hastig ge-
packten Koffern und einem Ziel 
bei Verwandten oder Bekannten 
im Ausland, teils Hals über Kopf 
nur mit dem, was sie am Leib tra-
gen, ohne zu wissen, wohin. Es 
kommen vor allem Frauen mit 
ihren Kindern oder ihren Eltern 
– alle Männer zwischen 18 und 
65 Jahren werden an der ukrai-
nischen Grenze aufgehalten, sie 
sollen als Kämpfer ihr Land ver-
teidigen. Die Hilfsbereitschaft, 
auf die die Flüchtenden treffen, 
ist immens: Insbesondere in 
den Ländern, die direkt an die 
Ukraine grenzen, werden sie be-
reitwillig aufgenommen, und mit 
dem nötigsten versorgt. Aus der 
ganzen Welt treffen Spenden ein, 
kommen Hilfsangebote. 
Am Weltgebetstag Anfang März 
versammelten sich rund 50 Sees-
haupterinnen und Seeshaupter 
vor dem Rathaus, wo Tini Haus-
mann-Fischer, Tine Helfenbein, 
Petra Mayr und Herbert Kon-
rad zur Bildung eines Friedens-
kreises eingeladen hatten, um 
die Solidarität mit den Menschen 
in der Ukraine deutlich zu ma-
chen. Bürgermeister Fritz Egold 
verlas vor der jüngsten Gemein-
deratssitzung ein Statement. Er 
erinnerte daran, dass Seeshaupt 
schon vor 75 Jahren bewiesen 
habe, dass man für die Mitmen-
schen einstehe. Er verwies auf 

die Homepage der Gemeinde, wo 
es Informationen zu einem Spen-
denkonto gebe und rief dazu auf, 
Unterbringungsmöglichkeiten 
für Gefl üchtete zu schaffen und 
der Gemeinde zu melden. Die 
Informationen werden dann ans 
Landratsamt weitergeleitet. Es 
sind bereits einige Frauen und 
Kinder untergebracht, eine Sees-
haupterin hat sich als Übersetze-
rin zur Verfügung gestellt. Die 
Gemeinde ist mit Schule und 
Kinderhaus in Kontakt, um die 
Integration der Kinder schnell si-
cherzustellen.
Die Hilfsbereitschaft äußert sich 
im Ort aber auch schon ganz 
unmittelbar. Johanna Habich, 
Frau des zweiten Bürgermei-
sters, hat mit Whatsapp-Aufru-
fen in kürzester Zeit Spenden, 
vor allem Hygieneartikel wie 
Windeln oder Kleidung, ge-
sammelt. Vieles davon hat sie 
weitergegeben an ihren Bru-
der in Weßling. Er hat als Flug-
retter viele Fortbildungen und 
Kurse in der Ukraine geleitet, 

mehrere Bekannte aus dieser Zeit 
riefen ihn nun in ihrer Not an 
und baten um Hilfe und Zufl ucht. 
In Weßling wurde dann auch 
schnell eine „Ausstattungsstra-
ße“ eingerichtet, in der alle Hilfs-
güter aufgebaut waren und die 
Neuankömmlinge sich je nach 
Bedarf versorgen konnten. Ha-
bich hätte so etwas auch gern im 
Landkreis Weilheim-Schongau 
initiiert, fand dafür aber im Land-
ratsamt keine Unterstützung. 
Sie ist aber von der Hilfsbereit-
schaft in Seeshaupt überwältigt. 
„Wichtig ist zielgerichtete Hilfe: 
in die Whatsapp-Gruppe wurde 
beispielsweise geschrieben, dass 
Kleidung für einen 15-jährigen 
mit bestimmter Größe benötigt 
wird – und im Handumdrehen 
kam die Zusage“. Bei ihr zu Hau-
se wurden mehr Hilfsgüter ab-
gegeben, als momentan benötigt 
werden. Gerade Hygieneprodukte 
fehlen aktuell allerdings in der 
Partnerstadt Kreuzenort. Bürger-
meister Gregor Utracki berichtet, 
dass er momentan 80 Prozent sei-

ner Arbeitszeit für die Betreuung 
von Flüchtlingen aufwendet. Die 
Menschen, die aus der Ukraine 
kommend Polen erreichen, be-
kommen eine Zugfahrkarte in 
Richtung Tschechien, als Zielort 
ist Chalupki angegeben, der letzte 
Ort vor der tschechischen Grenze. 
Viele steigen hier aus, obwohl sie 
weiterfahren dürften. Chalupki 
gehört zur Gemeinde Kreuzenort. 
Fritz Stuffer, der sich in seiner 
Zeit als zweiter Bürgermeister 
von Seeshaupt besonders für 
die Partnerschaft mit Kreuzen-
ort eingesetzt hatte, stellte den 
Kontakt zum Bürgermeister her, 
mehrere Pakete brachte Johanna 
Habich auf den Weg, um im Part-
nerort die Hilfe für die Gefl üch-
teten zu unterstützen. 
In die Zukunft denken schon 
Julia Gershovych und Hannes 
Günther von „SeeShirt“: sie ha-
ben einen „Ukraine Hoodie“ 
aufgelegt, dessen Verkaufserlös 
gespendet wird. Der Starnberger 
See leuchtet hier in den ukrai-
nischen Farben. Man kann den 
Pullover über „seeshirt.de“ be-
stellen. Julia stammt selbst aus 
Kiew, vor 25 Jahren kam sie mit 
ihrer Familie nach Deutschland. 
Sie sieht nun im Fernsehen nur 
noch Bilder der Zerstörung: „Das 
Kinderkrankenhaus, in dem ich 
war, die U-Bahn-Station von 
meiner Schule, das Wohnhaus 
auf dem Weg zu meinen Großel-
tern… Das ganze Leid, die toten 
Menschen, vor allem die Kinder 
– es ist schrecklich und unfass-
bar. Das Land muss wiederauf-
gebaut und den Menschen in 
Not geholfen werden.“ sagt sie. 
Die gesammelten Gelder wollen 
die beiden direkt in die Ukraine 
weiterleiten, um sicherzustellen, 
dass die Hilfe ankommt.

Kia Ahrndsen

Einen besonderen Informations-
abend boten die beiden Slawisten 
Karla Hielscher und Hans Gün-
ther im Gemeindesaal. Sie be-
leuchteten die Hintergründe des 
Krieges, gaben einen geschicht-
lichen Abriss über das Verhältnis 
Russlands zur Ukraine und spra-
chen über geopolitische Aspekte. 
Auch aus literarischen Texten 
wurde gelesen. Bei dem Abend 
wurden 510 Euro Spenden ge-
sammelt, die auf das Konto der 
Aktion „Wischgorod in Not“ 
eingezahlt wurden. Wischgorod 
liegt nur wenige Kilometer nörd-

SPENDENSAMMLUNG
lich von Kiew und ist Partner-
stadt von Eichenau im Landkreis 
Fürstenfeldbruck. In der dortigen 
Gemeindeverwaltung arbeitet 
die Iffeldorferin Heike Hill, die 
die Kontakte geknüpft hat. Alle 
Informationen und der aktuelle 
Stand der Flüchtlingshilfe im Ort 
und im Landkreis sind auf der 
Homepage der Gemeinde einseh-
bar.  Das Landratsamt hat eine 
E-Mail-Adresse eingerichtet: 
ukrainehilfe@lra-wm.bayern.
de, telefonisch kann man sich an 
die Nummer 0881-6811223 wen-
den.

Viele kamen zum Friedenskreis vorm Rathaus, um sich mit der Ukraine solidarisch zu zeigen.       Foto: Renate v. Fraunberg/AO
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KALENDERAUS DEM FUNDAMT:

Sonnenbrille, Payback-Karte, 
Schlüssel, Schmuck, Handschuhe, 
Fahrräder, Hörgerät

Ein Hinweis:
Wenn Sie die Geburt Ihres Kindes
in der DORFleben (kostenlos)
bekannt geben möchten, können
Sie sich direkt bei der Redaktion 
melden.

AUS DEM STANDESAMT:

HOCHZEITEN/STERBEFÄLLE:
Aus Datenschutzgründen darf die 
Stadt Penzberg die  Angaben hierzu 
nicht mehr veröffentlichen bzw. an 
uns weiterleiten.
Deshalb bitten wir Sie, uns direkt zu 
informieren, falls Sie eine Hochzeit 
bzw. einen Sterbefall in der Sees-
haupter DORFleben veröffentlichen 
möchten.
Die Daten senden Sie bitte
per Mail an:
info@seeshaupter-dorfl eben.de

WIR GRATULIEREN ALLEN,
DIE 90 JAHRE UND ÄLTER
GEWORDEN SIND:
Die Gemeinde gratuliert herzlich
den Jubilaren! 
Aus Datenschutzgründen werden 
keine Namen mehr veröffentlicht.

ABO „Seeshaupter DORFleben“

Wie Sie wissen, hat die Gemeinde Seeshaupt für das ABO der 
„Seeshaupter DORFleben“ in den zurückliegenden Jahren keine 
Rechnung mehr gestellt. Stattdessen wurde um eine freiwillige 
Spende gebeten.
Dies hat sich sehr gut bewährt und kann auch in Zukunft so bei-
behalten werden. Für eine freiwillige Spende danken wir Ihnen 
schon heute recht herzlich und wünschen weiterhin viel Freude 
mit den kommenden Ausgaben der „Seeshaupter DORFleben“.

Kreissparkasse München-Starnberg-Ebersberg
IBAN DE97 7025 0150 0430 4000 10
BIC BYLADEM1KMS
oder
VR Bank Starnberg-Herrsching-Landsberg eG
IBAN DE1070093200000 9616160 BIC GENODEF1STH

Mit freundlichen Grüßen
Gemeinde Seeshaupt

Redaktionsschluss
und Anzeigenschluss

für die nächste Ausgabe: 
20.06.2022

Einsendeschluss für Beiträge:
13.06.2022

Erscheinungstermin:
01.07.2022

Der Veranstaltungskalender der Gemeinde Seeshaupt steht wieder zur Verfügung!
Bitte an alle Vereine und Veranstalter: Melden Sie Ihre Termine in der Gemeinde Seeshaupt.
Wir setzen diese auf die Homepage. Auch Fotos und Plakate können wir veröffentlichen!
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Hauptstraße 2, 82402 Seeshaupt
E-Mail: info@seeshaupter-dorfl eben.de
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DORFleben

Liebe Seeshaupter*innen, 

Jede und jeder, seien es Privatpersonen, Vereine, Organisationen 
bis hin zu Unternehmen, fi ndet in einer der Rubriken der Sees-
haupter DORFleben ein Forum. Wenden Sie sich einfach an unser 
Redaktionsteam. Stellen Sie uns Ihre Fragen, schicken Sie uns Ihre 
Texte oder nennen Sie uns die Themen, über die berichtet werden 
sollte: info@seeshaupter-dorfl eben.de

Wir freuen uns auf Sie!
Ihr neues Team von DORFleben

Adrian Siedentopf, Ali Ott, Christina Christoph, Fritz Egold, Ju-
lia Gershovych, Kristine Helfenbein, Norbert Hornauer, Matthias 
Fladner, Michael Streich, Tanja Biller, Thomas Leybold

KONTAKT DORFLEBEN-REDAKTION

        Ihr Partner für alle exklusiven Drucksachen
Geburtskarten, Hochzeitskarten, Einladungen, Briefpapier, 
Kataloge, Flyer, Visitenkarten, Poster und vieles mehr.

Kostenlose Lieferung nach Seeshaupt!
Michael Streich • Wettersteinstraße 12 • 82024 Taufkirchen
Tel. +49 89 78 10 47 • Info@druckstreich.de
www.druckstreich.de • www.monacoprint.de

ANZEIGE

Verteilung:
Thomas Leybold

Namentlich gekennzeichnete Artikel geben 
die Meinung des Verfassers und nicht des
Herausgebers oder der Redaktion wieder. 
Für unverlangt eingesandte Manuskripte 
wird keine Verantwortung übernommen. 
Leserbriefe sind keine redaktionellen 
Äußerungen. Zuschriften sollten sich gene-
rell auf Veröffentlichungen in der „Sees-
haupter DORFleben“ beziehen. 
Auswahl und Kürzungen von Leserbriefen 
sind vorbehalten.

Unser Dank gilt insbesondere allen 
Inserenten, die das Erscheinen der  
„Seeshaupter DORFleben“ ermöglichen.

Weiterhin books2go 

Auch weiterhin bleibt die Ge-
meindebücherei leider geschlos-
sen, der Abholservice wird un-
ter genannten Bedingungen 
weitergeführt.
Unter https://www.seeshaupt.
de/bildung-und-soziales/kin-
derbetreuung-und-bi ldung/
buecherei fi nden Sie aktuelle 
Informationen zur Gemein-
debücherei sowie die aktuelle 
Liste der Medienneuanschaf-
fungen 2022.

Hier eine kleine Auswahl aus 
unserem vielfältigen Angebot:

Pappbände & Bilderbücher:
Wo ist die Eule mit der Beule? 
von Tanja Jacobs und Susanne 
Weber; Alle Tiere einsteigen! 
von Pina Gertenbach und 
Sandra Grimm; Ein Mäusejahr 
ist wunderbar! von Norman 
Klaar und Sebastien Braun; 

NEUES AUS DER GEMEINDE-BÜCHEREI
Oskar lernt schwimmen von 
Esther van den Berg
Kinderbücher:
Die Underdogs: Voll für die 
Katz! von Kate & Jol Temple; 
Ralf Tube: Daumen runter 
für Dislike-Disser von Silas 
Matthes; Haferhorde: Gans 
schön gefährlich! von Suza 
Kolb; Eulenzauber: Der ver-
schwundene See von Ina 
Brandt; Die Mitternachtskat-
zen: Die Schule der Felidix von 
Barbara Laban
Kindersachbücher:
Den Frühling erleben mit Ein- 
bis Dreijährigen von Monika 
Lehner
Jugendbücher:
Ophelia Scale-Reihe von Lena 
Kiefer
Romane:
Heimvorteil von Susanne Fröh-
lich; MS Kristina: Eine Liebe 
am Ende der Welt von Greta 
Jänicke; Sonne über dem Salz-
garten von Tabea Bach; Die 

Perlenprinzessin: Kannibalen 
von Iny Lorentz
Krimis & Thriller:
Miss Merkel: Mord auf dem 
Friedhof von David Safier; 
Jedermanntod von Manfred 
Baumann; Goldenes Gift von 
Tom Hillenbrand; Der Zorn des 
Oktopus von Dirk Rossmann 
und Ralf Hoppe
Sachbücher:
Die schönsten Hüttenwande-
rungen in den Bayerischen 
Alpen: 50 Touren für die gan-
ze Familie von Simon Auer; 
Leichte E-Bike-Touren Ober-
bayern: 25 Fahrradausfl üge mit 
Alpenblick für Genießer von 
Lisa und Wilfried Bahnmüller; 
Entspannte Radtouren durch 
Oberbayern: 33 Routen für 
Genießer von Simon Auer und 
Herbert Rauch
CDs: Die Eule mit der Beule: 
Ein Liederhörbuch für Kleine 
von Susanne Weber und
Alexander Weber

APRIL

Samstag, 9. April
9:00-12:00 Bauhof
Schrottsammlung
FFW Seeshaupt

Mittwoch, 20. April
Tagesausfl ug
Gmund und Kreuth/Tegernsee
Kulturkreis, Anmeldungen bitte bei Lajla 
Fritz, Tel. 08801-1702 oder per E-Mail:  
lajla.fritz@gmail.com

Samstag, 30. April
12:00 - 20:00 Raum der NBH
Spieletag
Rainer Grundhuber

MAI

Mittwoch, 11. Mai
Tagesausfl ug
Der besondere München-Tag
Kulturkreis, Anmeldungen bitte bei Lajla 
Fritz, Tel. 08801-1702 oder per E-Mail:  
lajla.fritz@gmail.com

Samstag, 14. Mai
19:30 Dampfersteg/MS Seeshaupt
Jubiläumsfahrt MS Seeshaupt
FC Seeshaupt, Abt. Fussball
Nähere Details demnächst unter
www.fcseeshaupt-fussball.de

Sonntag, 29. Mai
10:15 St. Michael, Gottesdienst

anschl. auf dem Gelände der Feuerwehr
Fahrzeugweihe
FFW Seeshaupt

Mittwoch, 31. Mai
Tagesausfl ug
Bayerische Landesausstellung
in Ansbach
Kulturkreis, Anmeldungen bitte bei Lajla 
Fritz, Tel. 08801-1702 oder per E-Mail:  
lajla.fritz@gmail.com

SEPTEMBER

Samstag, 24. September
ab 15:00 Gelände der FFW Seeshaupt
Tag der offenen Tür
FFW Seeshaupt
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SEITE3
Echtes Zentrum im Dorf

Die Gemeinschaftspraxis feiert Fünfzigsten 

was wie einen Notdienst gab es 
zur damaligen Zeit noch nicht. 
„Ich sehe Dr. Hausmann immer 
noch mit seinem R4 und dem 
Arztkoffer im Einsatz“, erinnert 
sich Ingrid Geistbeck-Corell, die 
von 1976 bis 1983 im Labor tä-
tig war. „Wir waren nicht nur 
Ärzte“, sagt Hausmann, „wir 
waren auch Psychotherapeuten 
oder Streitschlichter – so rief 
uns auch schon mal die Ehefrau 
an, wenn der Mann betrunken 
nach Hause kam oder wir wur-
den bei einer Schlägerei dazuge-
holt, um die Streithähne zu ver-
sorgen. Damals rief man uns an, 
nicht die Polizei." 

Breites Spektrum als
Alleinstellungsmerkmal

Nicht nur die ständige Bereit-
schaft, auch das breite Behand-
lungsspektrum machten die Pra-
xis immer beliebter. Schon zur 

atrie wurde ein großer Schwer-
punkt, zunächst mit Hausmanns 
Schwester Dr. Inge Fink und ab 
1990 mit Dr. Karl-Wilhelm Deiß, 
der bis 2017 viele Kinder und 
Jugendliche betreute, und auch 
zum Praxismitinhaber wurde. 
Ab den 90er Jahren kam mit Dr. 
Susanne Hausmann zusätzlich 
familiäre Verstärkung in die 
Praxis. Um das Angebotsspek-
trum noch zu erweitern, bil-
deten sich die Ärzte auch stetig 
fort und so bekam die Praxis 
unter anderem eine Zertifi zie-
rung für Betriebsmedizin. 1989 
wurde zudem die Zweigstelle 
in Eberfi ng eröffnet, die heute 
nicht mehr wegzudenken ist.

Die 2000er – Inhaberwechsel 
und viele Neuerungen

Im Jahr 2000 hörten Haus-
mann und Hoheisel mit ihrer 
Tätigkeit in der Gemeinschafts-

früher gefahren und auch das 
Behandlungsspektrum hat sich 
erweitert: von Retrosokopie über 
Akupunktur und Ozontherapie 
ist hier so einiges im Angebot.
Das Team wurde immer mehr 
ausgebaut: 2007 kamen Olga 
Weißburd und 2009 ihr Mann 
Oleg dazu, 2010 fi ng Dr. Gabri-
ele Hausmann, die Tochter von 
Hausmann, in der Praxis an; 
2011 kam Dr. Reinhard Fuchs 
dazu, der später auch als Mitin-
haber einstieg, und seit 2017 ist 
Dr. Jill Reitberger drei Tage die 
Woche als Kinderärztin mit an 
Bord. 
In der Neuzeit hat sich vieles 
getan: Seit 2014 arbeitet die 
Praxis papierlos, 2017 kam ein 
großer Umbau im Erdgeschoss, 
dann 2020 Corona als großer 
Einschnitt. Seitdem arbeiten die 
Ärzte und ihre HelferInnen mehr 
denn je – etwa 9.000 Impfungen 
wurden bereits verabreicht. Was 

sich durch Corona geändert hat? 
Es gibt viel mehr telefonische 
Beratungen als früher, sogar 
eine eigene Infektsprechstunde 
wurde eingerichtet. Dennoch 
trauen sich viele bei Beschwer-
den erst gar nicht in die Praxis 
– deshalb leidet auch der per-
sönliche Kontakt. „Manche Pati-
enten wissen gar nicht, wie wir 
aussehen, weil sie uns nur mit 
Maske oder sogar Schutzklei-
dung kennen“, so Dittrich. Trotz 
der hohen Auslastung halten die 
Ärzte und ihr Team stets zusam-
men und sind froh, den Men-
schen helfen zu können. Denn, 
um mit den Worten von Dr. 
Hausmann abzuschließen: „Es 
ist ein schöner Beruf, und wir 
würden ihn insbesondere wegen 
der intensiven menschlichen 
Kontakte in der gleichen Art und 
Weise ebenso wieder ausüben.“   

JG, Fotos: Arztpraxis

In einem Aufzug im Oberstdor-
fer Krankenhaus fi ng alles an. 
Hier begegneten sich Dr. Uwe 
Hausmann und Dr. eter Hoheisel 
zum ersten Mal. „Es war so et-
was Ähnliches wie Liebe auf den 
ersten Blick“, meint Dr. Haus-
mann. Er selbst war dort auf der 
Chirurgie-Station und Peter Ho-
heisel fi ng gerade als Assistent 
in der inneren Abteilung an, wo 
auch Dr. Susanne Hausmann, 
Uwes Frau tätig war. Schnell 
freundeten sich die beiden an. 
„Wenn man in einem Haus mit 
strengem Dienst arbeitet, muss 
man zusammenhalten. So waren 
wir von Anfang an verbandelt“, 
sagt Hoheisel.
Während eines Spazierganges 
in der Mittagspause beschlossen 
die beiden, eine Gemeinschafts-
praxis aufzumachen. Nur wo? 
Zunächst kam ihnen Niederbay-
ern in den Sinn. Hier - in den 
entlegensten Orten des Baye-

V.li.: Dr. Peter Hoheisel, Dr. Uwe Hausmann und Dr. Karl-Wilhelm Deiß. 
(1991)

Das Team der Gemeinschaftspraxis bei einem Ausfl ug zum 25. Praxis-
jubiläum von Dr. Hoheisel (1998).

Sommerfest bei Dr. med. Eva Dittrich im Jahre 2005. Hintere Reihe: Die 
damaligen Sprechstundenhilfen. Vordere Reihe (v.li.): Dr. Susanne Haus-
mann, Dr. Peter Hoheisel, Dr. Gabi Hausmann, Dr. Christian Siebert, Dr. 
Eva Dittrich und Dr. Karl-Wilhelm Deiß (vorne liegend).

rischen Waldes - wurden Ärzte 
dringend gesucht. In Seeshaupt, 
Hausmanns Heimatort, gab es 
dagegen schon ganze fünf Arzt-
praxen. Doch diese Ärzte waren 
auch nicht mehr die Jüngsten, 
und die Technik schon recht ver-
altet. Wie der Zufall es wollte, 
musste eine Ärztin aufhören 
und so übernahm Hausmann am 
1. Oktober 1971 die Praxis. Zu-
nächst allein, da Hoheisel noch 
seine Röntgenausbildung been-
den musste, und ab April 1973, 
als die langersehnte Genehmi-
gung zur Gemeinschaftspraxis 
kam, dann auch zusammen. 

Die erste Gemeinschafts-
praxis in Bayern

Zwei befreundete Ärzte, die ge-
meinsam eine Praxis führen – 
das war ein absolutes Novum. So 
etwas gab es bis dato nirgends 
in Bayern. Höchstens als fami-
liär geführte Praxen von Vater 
und Sohn. „So etwas geht nicht 
lange gut“ wurden die Ärzte ge-
warnt, doch die beiden waren 
nie von Zweifeln geplagt.
Der Plan ging auf. Nach gerade 
mal fünf Patienten am ersten 
Tag ging´s erst richtig los – 100 
Patienten im Schnitt kamen täg-
lich in die Praxis. Und nicht nur 
das: von Anfang an waren die 
Ärzte im Wechsel 24 Stunden 
erreichbar und wurden auch für 
Notfälle gerufen, denn so et-

Eröffnung bekam Dr. Hausmann 
von seinem Vater ein tragbares 
„Cardoline“-EKG geschenkt – 
damals eine Sensation.  Auch 
die Röntgeneinrichtung war für 
eine Landarztpraxis etwas ganz 
Besonderes: Sie hatte damit den 
Diagnosestandard eines Kreis-
krankenhauses erreicht. Spä-
ter kam der Ultraschall dazu 
- eine große Revolution - und 
auch im Labor entwickelte sich 
vieles weiter. Viele Behand-
lungen konnten direkt vor Ort 
stattfi nden, ohne die Patienten 
weiter zu verweisen, seien es 
kleinchirurgische Eingriffe 
oder auch gynäkologische Un-
tersuchungen. Auch die Pädi-

praxis auf und übergaben diese 
an. Dr. Eva Dittrich, die seit 1997 
als Assistenzärztin in der Praxis 
tätig war. „Schon 1994, als die 
Evi hier ihre Famulatur (Medi-
zinpraktikum) machte, wusste 
ich, dass sie meine Nachfolgerin 
wird“, so Dr. Hoheisel. Gemein-
sam mit Dr. Dittrich übernahm 
Dr. Christian Siebert die Praxis, 
der hier auch bereits als Assis-
tenzarzt gearbeitet hatte. Die 
24-stündige Erreichbarkeit, die 
Sprechstunde am Wochenende 
behielten sie bis heute bei. Die 
Reichweite der Ärzte wurde im-
mer größer: seit 2000 wird die 
Seeresidenz betreut, die Einsät-
ze werden in mehr Gebieten als 

Betriebsausfl ug Königssee (1979).

Das aktuelle Ärzteteam der Praxis (v.li.): Dr. Eva Dittrich, Olga Weiß-
burd, Oleg Weißburd und Dr. Reinhard Fuchs.
Nicht mit im Bild Dr. Christian Siebert.

Dr. Uwe Hausmann
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Telekom oder AVACOMM? Beide Unternehmen werben im Ort für sich.               Foto: MF

Glasfaser in jedem Haus
in greifbarer Nähe?

Schnelles Internet zählt heutzutage zur Basisinfrastruktur

Wahrscheinlich haben auch Sie 
in Ihrem Briefkasten einen Flyer 
der Firma AVACOMM entdeckt 
und vielleicht wurden auch Sie 
schon von Mitarbeitern der Fir-
ma AVACOMM besucht. Und 
dann fi nden sich an den Orts-
eingängen von Seeshaupt große 
Werbebanner für „Glaserfaseran-
schluss in jedes Haus“ sowohl 
von AVACOMM als auch von der 
Telekom. Nun stellt sich vielen 
von uns die Frage, warum man 
sich einen Glasfaseranschluss 
ins Haus legen lassen sollte und 
wenn ja, wodurch sich die beiden 
Anbieter unterscheiden.
Die regulatorische Entwicklung 
des Telekommunikationsmarktes 
in der EU hat dazu geführt, dass 
weite Teile der Bevölkerung in 
ländlichen Räumen vom preis-
werten Zugang zu schnellen In-
ternet- und Datendiensten ausge-
nommen sind, Fachleute sprechen 
von einer digitalen Spaltung. 
Dabei hat sich das Thema Breit-
bandversorgung inzwischen zu 
einem Basisinfrastrukturthema 
entwickelt. Bei der Breitbandver-
sorgung - es gibt hier übrigens 
keine eindeutige Defi nition – 
liegt Deutschland nur leicht über 
dem EU-Durchschnitt. Bei der 
Versorgung mit Glasfaser-Direkt-
anschlüssen liegt Deutschland 
sogar erschreckend weit hinten, 
für den Exportweltmeister keine 
gute Vorstellung. Schließlich ist 
schnelles Internet heute so wich-
tig wie vor 100 Jahren ein ver-
nünftiger Anschluss an Straße, 

Schiene, Strom, Wasser und Ka-
nalisation. Eine gute Breitband-
versorgung ist heute ein ent-
scheidender Standortvorteil und 
damit wichtig für die Zukunfts-
fähigkeit ländlicher Räume. 
Breitband sichert Arbeitsplätze 
(nicht zuletzt im Home Offi ce), 
Wachstum, Innovation und ist 
mittlerweile auch für die Bildung 
in unserem Land von großer Be-
deutung.
In einem ersten Förderprogramm 
hat Seeshaupt zwischen 2016 
und 2018 „schnelles Internet“, 
wir sprechen von wenigstens 
30 Mbit/s im Download, im ge-
samten Gemeindegebiet realisie-
ren können. Dafür musste die 
Gemeinde ca. 500.000 Euro Ei-
genmittel aufbringen. Das Pro-
gramm wurde mit 775.000 Euro 
bezuschusst.
Die Gemeinde Seeshaupt hat im 
vorletzten Jahr die Haushalte be-
fragt, ob der Wunsch nach einem 
Ausbau mit Glasfaser besteht. 
Zwar war der Rücklauf nicht allzu 
hoch, aber es wird schon deutlich, 
dass der Wunsch nach schnellem 
Internet vorhanden ist. Außer-
dem schreitet die Entwicklung 
rasch voran und oft kommt der 
Bedarf schneller als man meint.
Der Freistaat Bayern hat die Be-
deutung von Glasfaseranschlüs-
sen frühzeitig erkannt und mit 
der bayerischen Gigabitrichtli-
nie, seit Juli 2020 in Kraft, ei-
nen Quantensprung unter den 
Förderprogrammen „Schnelles 
Internet“ auf den Weg gebracht. 

Es geht nunmehr um die Bereit-
stellung von Anschlüssen mit 
Gigabit-Geschwindigkeiten, rea-
lisiert in Fiber to the Home (FT-
TH)-Technik, sprich „Glasfaser 
in jedem Haus“. Das Förderpro-
gramm kommt dann zum Tragen, 
wenn sich für privatwirtschaft-
liche Anbieter der Ausbau mit 
Glasfaser nicht rechnet.
Nachdem sich die Gemeinde Sees-
haupt zusammen mit Iffeldorf 
schon 2020 entschlossen hat, 
auch für das aktuelle Programm 
Fördermittel zu beantragen, hat 
das Ingenieurbüro Corwese mit 
den vorbereitenden Arbeiten be-
gonnen. Im letzten Herbst jedoch 
hat sich die Firma AVACOMM 
bei der Gemeinde vorgestellt und 
versprochen, den Glasfaseraus-
bau in Seeshaupt auf eigenwirt-
schaftlicher Basis zu realisieren. 
Dazu ist zwischenzeitlich auch 
die Telekom bereit. Aus Sicht 
der Gemeinde und aus Sicht des 
Steuerzahlers eine sehr char-
mante Lösung – eine staatliche 
Förderung ist damit überfl üssig.
Aber was bedeutet das für uns als 
Verbraucher? Wie unterscheiden 
sich die beiden Anbieter? Welche 
Kriterien könnten wir für eine 
Entscheidung berücksichtigen?

Ein Blick auf die Angebote
AVACOMM bietet vier verschie-
dene Tarife für einen Glasfa-
seranschluss an. Dabei reichen 
die Downstream-Geschwindig-
keiten von 100 Mbit/s bis zu 
1.000 Mbit/s mit korrespondie-

renden Upstream-Geschwindig-
keiten von 25 Mbit/s bis zu 200 
Mbit/s. Die monatlichen Gebüh-
ren liegen zwischen 39,90 € und 
79,90 €. Für Vertragsabschlüs-
se bis zum 31. Mai fallen laut 
AVACOMM in 95% aller Fälle 
keine Kosten für den FTTH-An-
schluss bis ins Haus an (damit 
die Glasfaserverbindung nicht 
auf den letzten Metern unnötig 
gebremst wird, berät AVACOMM 
zur Inhouse-Verkabelung und 
kann diese auch übernehmen). 
Nach dem 31. Mai fallen für die 
Erstellung des Anschlusses in-
dividuell kalkulierte Kosten an. 
„Solange der Bagger noch nicht 
da war, versuchen wir kulant 
zu sein", sagt Johannes Gal-
litscher von AVACOMM. Falls 
Sie zusätzlich zum Internetan-
schluss weitere Services benö-
tigen, beispielsweise einen Te-
lefonanschluss, Fernsehen oder 
Streamingdienste, können diese 
zusätzlich bei den jeweiligen 
Anbietern gebucht werden. Die 
Buchung und Konfi guration von 
Festnetztelefonie bei Easybell, 
Partner von AVACOMM, wird 
dabei von AVACOMM unter-
stützt.
Telekom bietet im Bereich Glas-
faser drei Tarife an: Die Kosten 
sind 54,95 Euro, 59,95 Euro und 
79,95 Euro pro Monat für 250 
Mbit/s, 500 Mbit/s und 1.000 
Mbit/s mit korrespondieren-
den Upload-Geschwindigkeiten. 
In den Tarifen ist eine Telefo-
nie-Flatrate in deutsche Netze 

enthalten. Darüber hinaus kann 
man zusätzliche Dienste buchen, 
beispielsweise Magenta-TV.
Im Internet kann man sich zum 
Angebot der Telekom unter 
www.telekom.de/glasfaser ge-
nauer informieren. Nach Ein-
gabe verschiedener Seeshaupter 
Adressen fi ndet sich folgende In-
formation (abgerufen am 24. Fe-
bruar): Glasfaser ist verfügbar! 
Mit Glasfaser bauen wir das 
schnellste Internet für Sees-
haupt. Schnell sein lohnt sich! 
Wenn sich 224 Einwohner von 
Seeshaupt bis zum 1.9.2022 für 
einen unserer superschnellen 
Glasfaser-Tarife entscheiden, 
bauen wir das schnellste Netz 
in Seeshaupt. Und das Beste: 
Bei Bestellung eines Glasfa-
ser-Tarifs entfällt die Gebühr 
für den Hausanschluss in Höhe 
von 799,96 Euro komplett! Der 
Glasfaser-Ausbau wird voraus-
sichtlich im Zeitraum 1.1.2023 
bis 31.12.2023 erfolgen.
AVACOMM muss im Gegensatz 
zur Telekom die gesamte Glasfa-
serinfrastruktur neu bauen und 
verlegen. Dazu muss, neben den 
Verlegungsarbeiten entlang der 
Straßen und Gehwege, an einem 
noch nicht defi nierten Standort 
im Dorf, ein sogenannter PoP 
(Point of Presence) gebaut wer-
den. Dieser hat eine Grundfl äche 
von 2,5 x 3,0 m und eine Höhe 
von 2, m. Sowohl AVACOMM als 
auch Telekom werden umfang-
reiche Bauarbeiten durchführen 
müssen, um jedes einzelne Haus 
anzuschließen.
AVACOMM plant noch in die-
sem Jahr mit dem Netzausbau zu 
beginnen. Die Telekom rechnet 
damit im nächsten Jahr. Wie zu 
hören ist, könnte es eine Verein-
barung zwischen den Firmen 
geben, damit eine Straße nicht 
kurz hintereinander erst von der 
einen und dann von der anderen 
Firma aufgegraben wird.
Während AVACOMM sich seit 
Februar bereits voll in der Ver-
marktung seines Glasfaserange-
botes befi ndet, hat die Telekom 
mit ihren Glasfasertagen bei-
spielsweise am 7. und 8. März 
in Iffeldorf (auch für die Sees-
haupter Bürger) erst mit der Vor-
vermarktung begonnen.
Nun müssen wir Verbraucher 
überlegen, ob, wann und wie wir 
uns entscheiden. Leiten lassen 
kann man sich von folgenden 
Fragen:
• Wünsche ich mir die Vorteile 
eines Glasfaseranschlusses?
• Welche Dienste sind mir 
wichtig?
• Welchem Unternehmen ver-
traue ich?
• Wie unterscheiden sich die 
angebotenen Services?
• Wie schnell muss ich mich 
entscheiden?
Lassen Sie sich von den Unter-
nehmen beraten. Eines scheint 
sicher: Das Glasfaserzeitalter in
Seeshaupt rückt in greifbare 
Nähe!                      

MF
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Ganz einfach!
Einführung der Online-Terminbuchung im Bürgerservice

Die Verwaltungsgemeinschaft 
Seeshaupt mit ihren beiden Rat-
häusern in Seeshaupt und If-
feldorf hat im November 2021 
die Online-Terminbuchung für 
Leistungen im Bereich Bürger-
service eingeführt. Es kann für 
insgesamt 23 Verwaltungsleis-
tungen im Einwohnermelde-, 
Pass- und Gewerbeamt wie bei-
spielsweise die Beantragung 
eines Personalausweises, die 
amtliche Beglaubigung, die Ge-
werbeanmeldung oder die Bean-
tragung eines Fischereischeins 
über die Internetseiten www.
seeshaupt.de und www.iffeldorf.
de ein Termin gebucht werden.

Hintergrund der Einführung 
sind die Folgen der Corona-Pan-
demie. Zum Schutz der Bürger 
sowie der Mitarbeiter musste der 
Zugang zu den Rathäusern ein-
geschränkt werden. Der Zutritt 
konnte nur noch unter vorhe-
riger Vereinbarung eines Ter-
mins ermöglicht werden. Um 
den Bürgern die Terminverein-
barung zu vereinfachen, wird 
nun die Online-Terminbuchung 
angeboten. Selbstverständlich 
kann der Termin auch weiterhin 
direkt beim Sachbearbeiter tele-
fonisch vereinbart werden.
Die Einführung der Online-Ter-
minierung wird bereits gut an-

genommen. Ein großer Vorteil ist, 
dass die Termine rund um die Uhr 
über die Homepage buchbar sind. 
Die Sachbearbeiter können durch 
die Terminierung die Bürgerser-
vicezeiten gut planen und sich 
auf die Termine vorbereiten. Zu-
dem fallen für die Bürger unnö-
tige Wartezeiten im Rathaus weg. 
Der Terminservice wird dauer-
haft beibehalten. Den Bürgeran-
liegen kann somit optimal ent-
sprochen werden.
Viele Behördengänge können 
seit 2020 auch online erledigt 
werden. Nach dem Motto „Mit 
der Maus ins Rathaus“ können 
die Bürger über die gemeind-
liche Homepage u.a. ein Füh-
rungszeugnis oder eine Melde-
bescheinigung beantragen, ein 
SEPA-Lastschrift-Mandat ertei-
len bzw. den Hund für die Hun-
desteuer anmelden. Zudem kann 
der Status des beantragten 
Personalausweises oder Reise-
passes abgefragt werden. Es ist 
geplant, dass das Angebot an 
Online-Verwaltungsleistungen 
nach und nach erweitert wird. 

Georg Bäck, Geschäftsleiter

Ganz einfach: Auf der Website der Gemeinde Seeshaupt können jetzt viele 
Termine online gebucht werden.       
          Foto: scrennshot website Gemeinde Seeshaupt

Digitaler
Bauantrag

Änderung des Einreiche-Verfahrens
Ab 01.03.2022 ändert sich das 
Verfahren der Einreichung eines 
Bauantrages. Beinahe alle Anträ-
ge werden zuerst im Landratsamt 
eingereicht.
Bei digital eingereichten An-
trägen geschieht dies automa-
tisch über das Bayernportal, bei 
Papieranträgen bitten wir Sie, 
diese an das Landratsamt Weil-

heim-Schongau, Untere Bau-
aufsichtsbehörde, Pütrichstr. 8, 
82362 Weilheim i.OB oder Münz-
straße 33, 86956 Schongau, zu 
richten.
Mit Eingang des Bauantrags wird 
dieser seitens der Unteren Bauauf-
sichtsbehörde auf Vollständigkeit 
und Richtigkeit überprüft. Eine 
Weiterleitung des Antrags an die 
Gemeinden erfolgt erst, wenn die 
bauplanungsrechtlich relevanten 
Unterlagen vollständig sind. Das 
Einvernehmen der Gemeinde 
zum Bauantrag bleibt - wie bis-
lang bereits auch – im Regelfall 
eine unbedingte Genehmigungs-
voraussetzung.
Im Falle der Genehmigungsfrei-
stellungsverfahren sowie der iso-
lierten Befreiungen von den Fest-
setzungen des Bebauungsplans 
erfolgt die Weiterleitung an die 
Gemeinden seitens der Unteren 
Bauaufsichtsbehörde umgehend 
und ohne weitere Prüfung, da 
diese beiden Verfahren originär 
dem gemeindlichen Zuständig-
keitsbereich unterfallen, unab-
hängig davon, auf welche Weise 
(digital oder in Papierform) sie 
durchgeführt werden.            CC

Antragsart Digital
einzureichen bei

In Papierform
einzureichen bei

Bauanträge (Art. 64 BayBO) LRA WM-SOG
über BayernPortal

LRA WM-SOG

Genehmigungsfreistellungsverfahren (Art. 58 BayBO) LRA WM-SOG
über BayernPortal

Gemeinde

Teilbaugenehmigung (Art. 70 BayBO) LRA WM-SOG
über BayernPortal

LRA WM-SOG

Vorbescheid (Art. 71 BayBO) LRA WM-SOG
über BayernPortal

LRA WM-SOG

Isolierte Abweichungen aufgrund der Bayerischen 
Bauordnung erlassenen Vorschriften

LRA WM-SOG
über BayernPortal

LRA WM-SOG

Ausnahmen und Befreiungen von den Festsetzungen 
eines Bebauungsplans oder einer sonstigen städtebau-
lichen Satzung (Art. 63 BayBO)

LRA WM-SOG
über BayernPortal

Gemeinde

Isolierte Abweichungen von der BayBO (z.B. von den 
Abstandsfl ächen)

LRA WM-SOG
über BayernPortal

LRA WM-SOG

Verlängerung Baugenehmigung und Teilbaugenehmi-
gung (Art. 69 Abs. 2 BayBO)

LRA WM-SOG
über BayernPortal

LRA WM-SOG

Verlängerung Vorbescheid (Art. 71 Satz 3 BayBO) LRA WM-SOG
über BayernPortal

LRA WM-SOG

Baubeginnsanzeige (Art. 68 Abs. 8 BayBO) LRA WM-SOG
über BayernPortal

LRA WM-SOG

Anzeige Nutzungsaufnahme (Art. 78 Abs. 2 Satz 1 
und 2 BayBO)

LRA WM-SOG
über BayernPortal

LRA WM-SOG

Anzeige Beseitigung (Art. 57 Abs. 5 Satz 2 BayBO) LRA WM-SOG
über BayernPortal

LRA WM-SOG und 
Gemeinde

Kriterienkatalog (Art. 62a Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 BayBO 
i.V.m. Anlage 2 BauVorlV)

LRA WM-SOG
über BayernPortal

LRA WM-SOG

Abgrabungsanträge (Art. 7 BayAbgrG) LRA WM-SOG
über BayernPortal

LRA WM-SOG

Unterlagen für genehmigungsfreie Abgrabungen im 
Geltungsbereich eines Bebauungsplans (Art. 6 Abs. 2 
Satz 1 Nr. 3 BayAbgrG)

LRA WM-SOG
über BayernPortal

Gemeinde

Teilabgrabungsgenehmigung (Art. 9 Abs. 1 Satz 5 
BayAbgrG)

LRA WM-SOG
über BayernPortal

LRA WM-SOG

Abgrabungsvorbescheid (Art. 9 Abs. 1 Satz 4 BayAb-
grG)

LRA WM-SOG
über BayernPortal

LRA WM-SOG

Beginnsanzeige Abgrabung (Art. 9 Abs. 4 Satz 2 
BayAbgrG)

LRA WM-SOG
über BayernPortal

LRA WM-SOG

Auch bei der Einreichung in 
Papierform werden Sie aufge-
fordert uns die Unterlagen in 
digitaler Form zu übermitteln, 
um die Aufwendungen fürs Di-
gitalisieren zu minimieren.
Alle Hinweise können Sie auf der
Homepage des Landratsamtes
Weilheim-Schongau nachlesen.

https://www.weilheim-
schongau.de/landratsamt/
geschaeftsverteilungsplan/?-
DigitalerBauantrag-Haeufi gge-
stellteFragen(FAQ)&view=or-
g&orgid=6fdbb224-6485-4ec2-
90b0-9650f8c03d57

HINWEIS

Rosen für Richtig-Parker
am Valentinstag
Richtig-Parker haben sich am 
diesjährigen Valentinstag über 
einen fl oralen Gruß gefreut. 
Die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter des Zweckverbands 
Kommunales Dienstleistungs-
zentrum Oberland (ZV KDZ) 
haben am Valentinstag blumige 
Windschutz-Scheiben-Grüße 
verteilt. Unterstützt wurden sie 
von Bürgermeister Fritz Egold.
Im Verbandsgebiet des ZV 
KDZ Oberland wurden in die-
sem Jahr 4.000 Rosen in 56
Kommunen verteilt. Mit dieser
Aktion hat sich der Zweckver-
band für vorbildliches Verhal-
ten im Straßenverkehr bedankt.

+++

Lärmschutzverordnung
Im Frühling beginnen wieder 
die Arbeiten in den privaten 
Gärten. Aus gegebenem Anlass 
teilt die Verwaltung mit, dass 
ruhestörende Haus- und Gar-
tenarbeiten nur an Werktagen 
von Montag bis Samstag von 7 
Uhr bis 12 Uhr sowie zwischen 
13:30 Uhr und 19 Uhr ausge-
führt werden dürfen.
Ruhestörende Hausarbeiten 
sind alle im Haus und auf dem 
dazugehörenden Grundstück 
üblicherweise anfallenden Ar-
beiten, die  die Ruhe der All-
gemeinheit stören. Dies sind 
unter anderem das Ausklop-
fen von Teppichen, Polster-
möbeln, Matratzen etc., das 
Hämmern, sowie die Verwen-
dung von lärmenden Maschi-

AUS DER GEMEINDE
nen (z.B. Bohr-, Fräs-, Schneid-, 
Schleifmaschinen, Hochdruck-
reinigern usw.). 
Ruhestörende Gartenarbeiten
sind alle in Gärten und Grün-
anlagen üblicherweise anfal-
lenden Arbeiten, die die Ruhe 
der Allgemeinheit stören. Hier-
zu gehören insbesondere die Be-
nutzung von motorgetriebenen 
Gartengeräten (z.B. Rasenmä-
her, Laubsaug- und -blasge-
räte, Rasenkantenschneider,
Heckenschere, Vertikutierma-
schinen usw.) sowie das Sägen 
oder Hacken von Holz. Die ak-
tuelle Verordnung kann auf der 
Homepage der Gemeinde Sees-
haupt abgerufen werden.

+++

Mitarbeit im Team
der DORFleben gesucht!
Das Team der „Seeshaupter 
DORFleben“ freut sich über wei-
tere Ehrenamtliche, die sich bei 
der Mitarbeit in der beliebten 
Zeitung aktiv beteiligen wollen. 
Wer Lust hat, kann sich in der 
Gemeinde melden. Christina 
Christoph, Tel: 08801/9071-12.

+++

Wieder ein Kunsthand-
werkermarkt 2023
Die Gemeinde sucht noch Per-
sonen, die sich aktiv bei der 
Wiederbelebung dieses Sees-
haupter Tradtionsfestes einbrin-
gen wollen. Interessierte sollen 
sich bitte in der Gemeinde bei 
Christina Christoph, Telefon 
08801/9071-12 melden.
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HIER könnte ...

Super Sache und
obendrein noch kostenlos

Oberlandler Schülerticket - ein "0-Euro-Monatsfahrschein"

Oft sind Mama und Papa gefragt, 
wenn Kinder zu Freunden, ins 
Training oder zum Nachmit-
tagsunterricht wollen und dann 
fast zwangsläufi g das Elterntaxi 
zum Einsatz kommen muss. Die 
Selbstständigkeit und Selbstor-
ganisation fördert das nicht und 
auch für die Jugend wird es auf 
Dauer lästig, ständig davon ab-
hängig zu sein. Innerorts kann 
der Gang zu Fuß oder das eige-
ne Fahrrad Freiheit bringen. Und 
jenseits der Ortsschilder? - Da wo 
kein Zug hinfährt, gibt es gele-
gentlich einen RVO-Bus und der 
macht‘s möglich.
So wie Grundschüler Anton ge-
legentlich von Seeshaupt zu sei-

nem Klassenkameraden nach
Magnetsried zum Spielen fährt. 
Und Anton kommt sogar vor 
dem Abendessen auch mit einem 
Bus wieder zurück. Aber das 
gibt es nicht nur für Anton: Für 
alle Schüler des Landkreises 
Weilheim-Schongau gibt es seit 
Herbst 2019 das kostenlose Ober-
landler Schülerticket, das im 
RVO-Netz der Landkreise Mies-
bach, Weilheim-Schongau und 
Garmisch-Partenkirchen gilt. An 
Schultagen werden die geübten 
Fahrschüler damit ab 14 Uhr, an 
Ferien- und Feiertagen sowie an 
Wochenenden sogar ganztags in 
den RVO-Bussen dieser Land-
kreise mobil. Das Ticket gilt für 

einen Kalendermonat und ist di-
rekt beim Busfahrer erhältlich. 
Einfach beim Einsteigen mit ei-
ner gültigen Schülermonatskarte 
oder einem gültigen Schüleraus-
weis (Berechtigungsschreiben 
der Schule ist ausreichend) einen 
sogenannten „0-Euro-Monats-
fahrschein“, das kostenlose Ober-
landler Schülerticket, beim Bus-
fahrer bestellen.
Das Oberlandler Schülerticket 
gilt auf allen RVO-Linien der Nie-
derlassung West - ausgenommen 
sind der MVV und grenzüber-
schreitende Linien. Für Fahrten 
über den Geltungsbereich hinaus 
ist ein Anschlussfahrschein zu 
lösen.
Die Fahrpläne und weitere Infor-
mationen rund um die RVO gibt es 
unter www.rvo-bus.de. – Je mehr 
dieser Service genutzt wird, umso 
mehr Fahrgelegenheiten wird es 
in Zukunft geben. Auch für den 
besseren „grenzüberschreiten-
den“ Verkehr ist eine Lösung im 
Anmarsch, setzt sich doch auch 
der neue bayerische Verkehrs-
minister dank seiner langjäh-
rigen Erfahrung als Landrat von 
Deggendorf für überregionale 
Tarife ein. Welch Traum, ein-
fach einsteigen, die Gesamtstre-
cke auf einmal zahlen und die 
Verrechnung mit den jeweiligen 
Aufwandsträgern und Dienst-
leistern regelt sich im Hinter-
grund. So wird öffentlicher Ver-
kehr menschenfreundlich.   NH

Ausschnitt aus dem RVO-Liniennetz mit 0-Euro-Monatsticket.         
Grafi k: www.rvo-bus.de
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Waffel-Verkauf
in der Dorfwirtschaft
Am letzten Wochenende konn-
ten insgesamt 334 Euro mit dem 
Verkauf von Waffeln eingenom-
men werden. Zudem steuerten 
die Keglerinnen noch 50 Euro 
dazu. Für jeden 9er gab es eine 
Spende. Die Spenden gehen al-
lesamt an die Klitschko Foun-
dation. Für 2. April ist von 12 
bis 20 Uhr ein Starkbierfest 
mit dem Titel "Stark(bier) für 
die Ukraine" in der Dorfwirt-
schaft zusammen mit "Unser 
Dorfbräu" und den Fußballern 
geplant. Auch hier werden alle 

MELDUNGEN IN LETZTER MINUTE
Einnahmen, bis auf den Waren-
einsatz, gespendet.

Mit dem Gemeindebus
unterwegs
Konkrete Hilfe leistet auch Jo-
hannes Vogel aus Magnetsried: 
Er belud den Gemeindebus mit 
haltbaren Lebensmitteln und 
machte sich auf den Weg zur 
Grenze.

Privater Flohmarkt
unterstützt ebenfalls
Kurzfristig haben Samira Ott 
und Helena Habich, beide zwölf 
Jahre, im Dorf einen kleinen 

Flohmarkt auf die Beine gestellt. 
Beide Mädchen boten Selbstge-
machtes, Bücher und Spiele an, 
um damit die Spendenaktion 
der Benedictus Realschule Tut-
zing zu unterstützen. Beide wa-
ren sich einig: "Wir wollen auch 
helfen! Unser Schulhausmeister 
kommt aus der Ukraine und da 
muss man einfach helfen!"
Nach knapp zwei Stunden hat-
ten die beiden 100 Euro einge-
nommen. "Wir sind sehr stolz, 
dass wir so viel Geld einge-
nommen haben! Das geht gleich 
morgen auf das Spendenkonto. 
Vielen Dank an alle Spender!"

Bild links (v.li.): Berni Grill („Dorfbräu“), Jan und Lisa Smeets („Dorfwirtschaft“), Hannes Günter und Julia 
Gershovych (SeeShirt.de) in ihren „Ukraine Hoodies“ bei der „Make Peace & Waffeln“ Spendenaktion vor der 
Dorfwirtschaft. Auch der Erlös der Ukraine-SeeShirts wird an die Ukraine gespendet.
Bild rechts: Helena Habich und Samira Ott an ihrem kleinen Flohmarkt-Stand.        Fotos: JG/AO
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Wir sind seit über 50 Jahren ein kompetenter Partner 

für Neubau, Umbau, Ausbau und Sanierung 

Georg Rückert Straße 32        82398 Polling 
Telefon 0881 / 7774     Telefax 0881 / 5323 

DORFleben
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Zahnarztpraxis
Dr.med.dent. Werner Kräußel

Tel. 0 88 01 - 10 51
Bahnhofstr. 21b

82402 Seeshaupt

Unser Leistungsspektrum umfasst die gesamte
Zahnheilkunde. Von ästhetischen Frontzahnfüllungen

bis zu Implantatüberversorgung.
Von Prophylaxe bis Zahnreinigung.

Zoom-bleaching - in 90 Minuten strahlend weiße Zähne.

Sprechzeiten
Montag, Dienstag, Donnerstag

8:30 - 12:00 Uhr und von 14:30 - 18:00 Uhr
Mittwoch 8:30 - 12:00 Uhr
Freitag nach Vereinbarung

Fit und beweglich
in den Sommer
Richte Deinen Körper wieder auf
mit unserem FIVE-Geräteparcours!

www.five-konzept.de

Frühling-special:
Einweisungspauschale entfällt

bei Vertragsabschlussbis 01.05.22

GbR · Praxis für Physiotherapie · Alter Postplatz 1 · Seeshaupt 
Tel.: 08801 913 90 30· Email: info@physiowell.de · www.physiowell.de 

Hoffl ohmarkt kommt wieder
Positive Rückmeldungen optimieren und motivieren die Neuaufl age

Nicht nur der erste Seehaupter 
Hoffl ohmarkt war ein voller 
Erfolg. Auch die vielen kon-
struktiven und überaus posi-
tiven Rückmeldungen über den 
elektronischen Fragebogen ha-
ben die Organisatoren für einen 
neuen Termin motiviert. Die 
Vorbereitungen für den zweiten 
Seeshaupter Hoffl ohmarkt sind 
bereits in vollem Gan-
ge.
Von den letztjährigen 
Teilnehmer*innen sind 
84 Prozent zufrieden 
bzw. sehr zufrieden. 
Eine große Mehrheit 
spricht sich dafür aus, 
den Flohmarkt einmal 
jährlich abzuhalten, 
jedoch gerne etwas 
früher im Jahr. Drei 
Viertel wollen sicher 
wieder dabei sein und 
bevorzugen den Sonn-
tag als Flohmarkttag. 
Auch wenn mehr als 80 Pro-
zent den zeitlichen Rahmen als 
passend erachten, wünschen 
sich einige etwas mehr Zeit am 
Nachmittag. Nur der schlechte 
Draht zum Wettergott und die 
mangelnde Lesbarkeit des selbst 
auszudruckenden Ortsplanes hat 
vielen zu schaffen gemacht. Die 
meisten Teilnehmer sind bereit, 
eine Startgebühr zu bezahlen, 
damit professionelle Werbemate-
rialien in höherer Aufl ösung rea-
lisiert werden können. Besonders 
auswärtigen Besuchern würde 
dies die Orientierung im Ort er-
leichtern. Die ein oder andere ab-
gelegene Schattenlage wünscht 

sich einen Platz im Zentrum, an 
dem sie ihren Stand aufbauen 
kann. Das fördert auch die Mög-
lichkeit, die Verkaufsorte fußläu-
fi g und mit dem Rad anzusteuern 
und durch den Markt nicht zu-
sätzlichen innerörtlichen Auto-
verkehr hervorzurufen.
Die Flohmarktfreunde dürfen 
sich auf den nächsten Markt am 

Sonntag, den 22. Mai freuen. 
Dann werden die Seeshaupter 
wieder von 10 bis 16 Uhr ihre 
Garagen öffnen und in ihre Höfe 
zum Bummeln, Stöbern, zum ge-
selligen Miteinander und nach-
barschaftlichen Ratsch einladen. 
Da für die Organisatoren nicht 
nur der Verkauf und die nachhal-
tige Wiederverwendung, sondern 
auch der Gedanke an den Näch-
sten im Vordergrund steht, ist es 
erfreulich, dass der Hoffl ohmarkt 
ab diesem Jahr unter dem Dach 
der Nachbarschaftshilfe Sees-
haupt organisiert werden kann.
Um die Anmeldungen verbind-
licher zu machen und die Teil-

nehmer mit qualitativ hochwer-
tigen Werbematerialien (lesbarer 
Ortsplan, Straßenwerbung und 
Wurfsendungen, Werbepakete 
für die Teilnehmer zur Ausschil-
derung ihrer Viertel und Stra-
ßenzüge) zu unterstützen, wird 
ab diesem Jahr eine Startgebühr 
in Höhe von zehn Euro erhoben. 
Mit der Anmeldung, die ab An-

fang April online über 
www.seeshaupt-er-le-
ben.de möglich sein 
wird, wird diese fäl-
lig. Eine Wurfsendung 
an alle Seeshaupter 
Haushalte informiert 
Anfang April auch da-
rüber, wo analoge An-
meldeformulare im Ort 
zur Abholung auslie-
gen. Am Flohmarkttag 
selbst wird das wie-
dereröffnete Café in 
der Hauptstraße 4 der 
zentrale Anlaufpunkt 

sein, an dem Ortspläne und al-
lerlei Informationen rund um 
den Flohmarkt zu fi nden sind. 
Für alle, die wegen ihrer Orts-
randlage mit einer Teilnahme 
hadern, bietet sich die Möglich-
keit, den Stand in der alten Gärt-
nerei in der Baumschulenstraße 
aufzubauen.
Wer sich aktiv an den Vorbe-
reitungen (z. B. Plakatieren und 
Auslegen von Flyern in Sees-
haupt und Umgebung) beteiligen 
möchte, ist herzlich eingeladen, 
sein Interesse und seine Kon-
taktdaten zu senden an hoffl oh-
markt@seeshaupt-er-leben.de

Susanne Hornauer, NH

FAHR sicher RAD
Training für den Frühling mit Fahrrad und Pedelec in jedem Alter

Fahrradfahren wird immer kom-
plexer. Platzmangel, unzurei-
chende Fahrradwege und Rück-
sichtslosigkeit fordern unsere 
ganze Aufmerksamkeit. Um sich 
auf dem Fahrrad behaupten zu 
können, bedarf es in heutiger Zeit 
mehr als nur strammer Waden 
und eines Navigationssystems. 
Gefragt sind Körperbeherr-
schung, technische Fähigkeiten 
und das Wissen um die Unwäg-
barkeiten des Straßenverkehrs.
Auf Initiative der Nachbar-
schaftshilfe und in Zusammen-
arbeit mit „Seeshaupt mobil“ im 
Rahmen der Dorfentwicklung 
bieten wir mit dem Allgemeinen 
Deutschen Fahrradclub (ADFC) 
pünktlich zur Radsaison in Sees-
haupt ein Fahrsicherheitstrai-
ning an, um uns auf die richtige 
Spur zu bringen.
Die Teilnahme an einem Fahrsi-
cherheitstraining bietet sich an, 
wenn Sie:
• nach einer längeren Pause 
wieder loslegen wollen
• sich auf dem Rad einfach unsi-
cher fühlen
• auf ein Pedelec umgestiegen 
sind
• nach einem Sturz wieder Ver-
trauen in Ihr Radkönnen fi nden 
wollen

• oder einfach Ihren Fahrstil 
verbessern wollen.
Termine: Freitag 1. April von 
4 bis 17 Uhr und Samstag 2. 
April von 9 bis 12 Uhr
Treffpunkt und Trainingsgelän-
de: Parkplatz der ehemaligen 
Baumschule Demmel, Baumschu-
lenstraße 3 in Seeshaupt. An-
meldung erbeten über https://
touren-termine.adfc.de oder 
per Mail oder schriftlich, Teil-

nahmegebühr (bitte mitbringen) 
Nichtmitglieder: 30 €,
ADFC-Mitglieder: 15 €
Veranstalter und Kontaktdaten: 
Allgemeiner Deutscher Fahrrad-
club e. V., Ortsgruppe Seeshaupt
c/o Norbert Hornauer, Pfarrer-
Behr-Weg 13a, 82402 Seeshaupt, 
n.hornauer@gmx.de. 
Die kompletten Unterlagen gibt 
es unter www.zukunft-sees-
haupt.de/fahr-sicher-rad    NH

Am ersten Oktober letzten Jahres erprobten die Nachbarschaftshilfe
Seeshaupt und Allgemeiner Fahrradclub Ortsgruppe Seeshaupt ihre 
Zusammenarbeit auf dem Parkplatz der ehemaligen Baumschule Demmel 
zum Thema: Sicheres Radfahren mit Bio-Bike, Pedelec und Faltrad. Inge 
Berchtold, Anette Dyckerhoff und Norbert Hornauer.              Foto: privat
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Waldweihnacht für Kinder an 
Heiligabend und Sternsinger
2020 wegen der Einschrän-
kungen durch Corona aus Not 
als neue Idee entstanden, war 
die Waldweihnacht mit Krippen-
andacht für Kinder 2021 bereits 
gut eingeführt. Dieses Erfolgs-
modell wird es wahrscheinlich 
auch 2022 in ähnlicher Form 
wieder geben. Ca. 150 Sees-
haupter hatten sich auf den 
Weg zur Krippe gemacht, um 
das Weihnachtsevangelium von 
Pfarrer Reithemann gesungen, 
zu hören. Das jüngste Kind der 
Familie Nachtmann übernahm 
die Rolle des Jesuskindes im 
Stall in der Krippe an der Ach.
Wie Philomena Nachtmann 
im Pfarrbrief stellvertretend 
erzählte „konnten leider wir 
Sternsinger auch dieses Jahr 
nicht von Haus zu Haus gehen. 
Dafür haben wir Segenspakete 
gepackt. Kreide, Weihrauch 
und Segensaufkleber kamen 
in schön verzierte Tüten. Beim 
Gottesdienst wurden die Se-
genspakete dann geweiht. Wir 
sind als Sternsinger verkleidet 
im Gottesdienst dabei gewe-
sen, was sehr schön war. Eine 
kleine Gruppe von Sternsingern 
war im Kinderhaus, wo wir ge-
sungen haben und den Segen 
zu den Kindergartenkindern 
gebracht haben. Ich hoffe sehr, 
dass wir nächstes Jahr wieder 
wie gewohnt von Haus zu Haus 
ziehen können um für Kinder, 
denen es nicht so gut geht wie 
uns, zu sammeln und um den 
Segen Gottes in die Häuser zu 
bringen.“

AUS DER KATHOLISCHEN GEMEINDE ST. MICHAEL                VON PETRA EBERLE

Weltgebetstag
Bereits vor zwei Jahren hat eine 
Gruppe von 31 Frauen aus 18 
unterschiedlichen christlichen 
Konfessionen und Kirchen ge-
meinsam die Gebete, Gedanken 
und Lieder aus England, Wales 
und Nordirland für den Welt-
gebetstag 2022 vorbereitet. Seit 
über 100 Jahren macht die Be-
wegung sich stark für die Rech-
te von Frauen und Mädchen in 
Kirche und Gesellschaft. 
Am Freitag, den 4. März 2022, 
feierten Menschen in über 150 
Ländern der Erde den Weltge-
betstag. Allein in Deutschland 
besuchten hundertausende Frau-
en, Männer, Jugendliche und 
Kinder die Gottesdienste und 
Veranstaltungen. 
Mit dabei auch war die Pfarr-
gemeinde Seeshaupt um 18.30 
Uhr in der Pfarrkirche und wur-
de Teil dieser weltweiten Ge-
betskette.
„Zukunftsplan: Hoffnung“, mit 

Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Montag, 9:30–11 Uhr,
Donnerstag, 14:30-16 Uhr und
Freitag, 9:30-11 Uhr

Ansonsten sprechen Sie bitte auf den Anruf-
beantworter: Tel: 08801-751 und Sie werden 
schnellstmöglich zurückgerufen! 

Oder schicken Sie eine Mail: pg.seeshaupt@
bistum-augsburg.de

Die Sternsinger 2022, hier beim Gottesdienst an Hl. Drei König.

dem Bibeltext Jeremia 29,14: 
„Ich werde euer Schicksal zum 
Guten wenden…“, war das Mot-
to deutlich: Wir  wollen den 
Spuren der Hoffnung nachge-
hen. Denn als Christen glauben 
wir an die Rettung dieser Welt, 
nicht an ihren Untergang! 
Aktueller konnte das Thema 
angesichts des Krieges in der 
Ukraine nicht sein. Kurzfristig 
war Pfarrer Reithemann vom 
ökumenischen Organisations-
team in Seeshaupt gebeten wor-
den, eine Ansprache zur aktu-
ellen Situation zu halten.  Damit 
wurde dieser Gottesdienst, wie 
Frau von Fraunberg es in ihrem 
Dank formulierte, “die bewusste 
Verbindung zur aktuellen Situa-
tion in der Ukraine.” 
Bevor Pfarrer Reithemann mit 
einem Friedensgebet und dem 
Segen endete, gab er den Anwe-
senden konkrete Möglichkeiten 
der christlichen Solidarität mit 
auf den Weg: “Es sind die drei 

Weisungen Jesu aus dem Evan-
gelium vom Aschermittwoch für 
die Fastenzeit: Gebet, Fasten 
(Gott schenken - früher sagte 
man aufopfern) für den Frieden 
in der Ukraine und das Fasten-
opfer (Geldspende) geben.”

Ostern 2022
Die Gottesdienste an Ostern 
werden auch heuer wieder mit 
Anmeldung stattfi nden.
Anmeldung bitte über Petra 

DORFleben

Eberle: Telefon 0171 2377601 
und 08801-774 oder petrae-
berle66@gmx.de oder petra.
eberle@ea.bistum-augsburg.de

Auch hier gelten wieder die be-
reits gewohnten Hygiene-Maß-
nahmen. Bitte beachten Sie für 
eventuell kurzfristige Ände-
rungen unseren Gottesdienst-
anzeiger und unsere Homepage 
unter www.kirche-stmichael.de.

Waldweihnacht an der Ach.            Fotos: privat

Lebensraum Staatsstraße
Seeshaupt für kommunale Geschwindigkeitsregeln

großen Herausforderungen. Eine 
stadt- und umweltverträgliche 
Gestaltung der Mobilität ist Vor-
aussetzung für die Zukunftsfä-
higkeit der Kommunen.
Lebendige, attraktive Gemein-
den brauchen lebenswerte öf-
fentliche Räume. Gerade die 
Straßen und Plätze mit ihren 
vielfältigen Funktionen sind 
das Aushängeschild, das Gesicht 
der Städte und Gemeinden. Sie 
prägen Lebensqualität. Diesen 
Anspruch mit den Mobilitäts-, 
Erreichbarkeits- und Teilhabeer-
fordernissen von Menschen und 
Wirtschaft zu vereinbaren, ist 
eine zentrale Aufgabe.
Die Initiative fordert: Die Städte 
und Gemeinden brauchen einen 
neuen straßenverkehrsrecht-
lichen Rahmen, der es ihnen 
ermöglicht, Tempo 30 als ver-
kehrsgerecht, sozial, ökologisch 
und baukulturell angemessene 
Höchstgeschwindigkeit dort an-
zuordnen, wo sie es für sinnvoll 
erachten ...
Mit dabei sind schon Pullach, 
Miesbach, Murnau, Wolfrats-
hausen und viele andere kleine, 
verkehrsgeplagte Gemeinden 
neben den großen Städten. Mit 
dem einstimmigen Beschluss 
des Seeshaupter Gemeinderats 

vom 8. Februar dieses Jahres ist 
die Zahl der Gemeinden auf 84 
gestiegen und täglich kommen 
weitere dazu.
Die Unterstützung ist kosten-
frei, an keine weiteren Bedin-
gungen geknüpft, verpfl ichtet 
die Gemeinde nicht, zwingend 
eine Höchstgeschwindigkeit 
anzuordnen und hält die Hoff-
nung aufrecht, doch noch für 
eine bürger- und menschen-
freundliche Hauptstraße sorgen 

zu können. Die Unterzeichnung 
dieser Initiative macht deutlich, 
dass es Seeshaupt nach wie vor 
ernst ist, einen möglichst ru-
higen, lebenswerten Ortskern zu 
gestalten.
Auch wenn manche meinen, Pa-
pier sei geduldig, so keimt bei 
den um menschenfreundliche 
Mobilität Bemühten die Hoff-
nung, Gehör zu fi nden. Denn die 
Zeichen stehen gut, meinte der 
neue Bundesverkehrsminister 

Dr. Volker Wissing am 13. Janu-
ar doch so treffend: "Die Kom-
munen vor Ort wissen am be-
sten, was für ihre Bewohner gut 
ist." - Jetzt wartet Seeshaupt nur 
noch, dass diese Einsicht auch 
Recht wird, das die Gemeinde 
nicht nur wissen, sondern auch 
handeln lässt. Und dann kann 
Seeshaupt nach Jahrzehnten ein 
freudiges Fest im „Lebensraum 
Staatsstraße“ feiern.             NH

Seit Jahrzehnten wünschen 
sich die Seeshaupter*innen eine 
lebenswerte Hauptstraße mit 
niedriger Höchstgeschwindig-
keit und ohne die schwere Last 
von schnellem Verkehr. Doch 
alle Initiativen von Ortsgestal-
tungsverein, Dorfentwicklung, 
Gemeinderäten scheiterten. Die 
aktuellen Möglichkeiten im 
Rahmen der Straßenverkehrs-
ordnung (StVO) und der Ver-
waltungsvorschriften zur StVO 
(VwV-StVO) sowie die artiku-
lierten und insgeheimen Vorga-
ben des bayerischen Innenmi-
nisters verhindern bislang eine 
generelle Reduzierung auf der 
Staatsstraße im Ort. Hier sind 
die klassischen Möglichkeiten 
der Gemeinde und der Bürger 
ausgereizt.
Aber es naht Hoffnung: Im Som-
mer letzten Jahres haben sieben 
Städte die „Initiative Lebens-
werte Städte durch angemes-
sene Geschwindigkeiten - Eine 
neue kommunale Initiative für 
stadtverträglichen Verkehr“ ge-
gründet. Bis 8. Dezember war 
die Zahl der unterstützenden 
Städte und Gemeinden auf 70 
angewachsen, denn viele Städte 
und Gemeinden in Deutschland 
stehen beim Thema Verkehr vor 

Seeshaupt arbeitet weiter daran, über die Höhe der Geschwindigkeiten auch auf den Staatsstraßen entscheiden 
zu dürfen. Denn diese sind mehr als nur Fahrbahn. Die Hauptstraßen in Seeshaupt sind auch Lebensraum für die 
Menschen vor Ort.           Foto: NH
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Kutscher für den Sommer-

Liniendienst gesucht
Ein attraktives Angebot für Besucher und Einheimische

Mit Beginn der Sommersaison 
2022 plant die Gemeinde zusam-
men mit einer Projektgruppe der 
Dorfentwicklung die Etablierung 
von regelmäßigen Verbindungen 
zwischen Campingplatz, Damp-
fersteg, den zentralen Parkplät-
zen, Bahnhof und Seeseiten. 
Zeitgleich mit der feierlichen 
Eröffnung des öffentlichen WCs 
am großen Parkplatz soll auch 
die Kutsche mit ihrem Fahrdienst 
starten.   
Zwischen 9 Uhr und 19 Uhr und 
von Montag bis Sonntag ver-
kehrt die Kutsche zwischen den 
genannten Punkten und hält 
auf Anforderung überall auf 
der Strecke, aber natürlich ins-
besondere an den touristischen 
Einrichtungen der Hotellerie, der 
Gastronomie und den örtlichen 
Händlern. Bei Bedarf könnte man 

darüber hinaus bereits morgens 
Fahrten zur Grundschule anbie-
ten. Eine entsprechende Eltern-
befragung ist geplant.
Durch großzügige Sponsoren 
werden die Nutzer dieses groß-
artigen Angebotes nur einen 
symbolischen Fahrpreis entrich-
ten müssen. Der Fahrplan wird 
so ausgelegt, dass es sinnvolle 
Verknüpfungen mit dem ÖPNV 
und mit dem Dampferfahrplan 
gibt. Neben einer Stärkung der 
touristischen Infrastruktur, ganz
im Einklang mit den Zielen der 
Gemeinde, erhoffen sich die Ver-
antwortlichen auch eine lenken-
de Wirkung auf den Verkehr, 
insbesondere auf unseren stark 
belasteten Staatsstraßen. Die 
Kutsche wird den Verkehr im 
Ort verlangsamen und es bleibt 
zu hoffen, dass insbesondere re-

gelmäßige überörtliche Nutzer 
unserer Dorfstraßen sich andere 
Routen suchen!
Kutsche, Pferde und zwei er-
fahrene Kutscher stehen in den 
Startlöchern. Um einen regel-
mäßigen Betrieb zu ermögli-
chen, werden noch zwei wei-
tere Kutscher gesucht, die bereit 
sind, sich dieser Aufgabe zu 
stellen. Grundvoraussetzung 
ist der „Kutschenführerschein 
B Gewerbe“. Sollten geeignete 
Bewerber bisher nur über den 
„Kutschenführerschein A Pri-
vatperson“ verfügen, besteht die 
Möglichkeit, für die zusätzliche 
Ausbildung eine finanzielle Be-
teiligung durch die Gemeinde zu 
beantragen. Schriftliche Bewer-
bungen bitte bis zum 1. April per 
Mail an die Gemeinde „lipra@
seeshaupt.de“ senden.   MF

Geplante Streckenführung und Haltestellen                    Grafi k: MF

Radfahren,
Sprit sparen

Aktionsstart „Mit dem Rad zur Arbeit“ 

Energie ist aktuell in aller 
Munde. Es wird über alterna-
tive Energien, demokratische 
Energien, befreiende Energien, 
unabhängige Energien und die 
vielfältigen Verfl echtungen des 
Einzelnen, der Wirtschaft und 
der Gesellschaft im Themenkom-
plex laut und leise nachgedacht. 
Und so rückt die energieeffi zi-
enteste Art der Fortbewegung 
wieder stärker in den Fokus: Das 
Radfahren. Dank der rollenden 
Fortbewegung mit Muskelkraft 
ist es sogar dem Zufußgehen in 
energetischer Sicht weit überle-
gen. Das wäre doch ein Grund es 
alltäglich zu tun, zum Beispiel 
auf dem Weg zur Arbeit.
Am 27. April um 19 Uhr stellt 
Bernadette Felsch, die Landesvor-
sitzende Bayern des Allgemeinen 
Deutschen Fahrradclubs (ADFC) 

in der Dorfwirtschaft Seeshaupt 
die Aktion „Mit dem Rad zur Ar-
beit“ (MdRzA) in einem Vortrag 
vor. Anschließend entwickeln 
alle Interessierten Ideen, wie 
diese spritsparende und gesund-
heitsfördernde Fortbewegungsart 
auch am Land in und um Sees-
haupt alltäglich werden kann.
Wem ein kleiner Anreiz hilft, um 
regelmäßig in die Pedale zu tre-
ten, kann sich bei der Mitmach-
aktion „Mit dem Rad zur Arbeit“ 
registrieren und vom 1. Mai bis 
zum 31. August seine Fitness-
Fahrten in den Aktionskalender 
eintragen. Denn auch in diesem 
Jahr zählen wieder alle Radl-Ki-
lometer, die rund ums Homeof-
fi ce zurückgelegt werden. Be-
rufspendler*innen, die ihren
Arbeitsweg bzw. die Strecke bis 
zum Bahnhof mit dem Fahrrad 
zurücklegen, sind bei der Aktion 
ebenso willkommen, wie alle, die 
ihre tägliche Portion Bewegung 
gerne rund ums Homeoffi ce im 
Ort absolvieren. Teilnehmen kön-
nen Einzelpersonen oder Teams 
bis zu vier Personen, die an min-
destens 20 Tagen mit dem Fahr-
rad unterwegs sind. Ausführliche 
Infos an diesem Abend oder unter 
www.mit-dem-rad-zur-arbeit.de
Im Anschluss bleiben dann alle 
alten und neuen Mitglieder des 
ADFC aus dem Raum Seeshaupt 
zusammen und gründen endlich 
auch in Präsenz die Ortsgrup-
pe Seeshaupt des Allgemeinen 
Deutschen Fahrradclubs. Die-
se wird in Zukunft die unter-
schiedlichen Akteure in Sachen 
Radfahren und effi ziente Fortbe-
wegung in Seeshaupt vernetzen 
und auf eine anerkannte Grund-
lage stellen. Weitere Infos unter 
www.zukunft-seeshaupt.de    NH

Grafi ken: ADFC

Klimafrühling Oberland 
Schirmherr Habeck betont Motivation und Innovation durch Klimaschutz

Der Klimafrühling Oberland ist 
eine Veranstaltungsplattform 
für Bildungseinrichtungen, In-
itiativen, Vereine, Stiftungen, 
Kommunen und Unternehmen, 
die ihre unterschiedlichen Ver-
anstaltungen und Engagements 
im Bereich Klimaschutz sichtbar 
machen wollen. Die „Energie-
wende Oberland“ lädt alle Bür-
ger*innen der Region ein, sich 
über das Thema „Klimawandel 
und Klimaschutz“ zu informie-
ren, aktiv zu werden und die 
Lust an gemeinsamem Engage-
ment zu entdecken. Es gibt sie 
auch und gerade im Oberland, 
die guten Beispiele für klima-
freundliches und nachhaltiges 
Wirtschaften und Leben.
Aus diesem Grund übernimmt 
Bundesminister Habeck die 
Schirmherrschafft und sagt: 
“Klimaschutz hat verbindende 
Kraft, dafür steht der Klimafrüh-
ling Oberland. Sich vielfältig zu 
informieren und gemeinsam zu 

handeln – das führt zum Ziel 
und motiviert. Immer wieder er-
geben sich neuartige Lösungen 
und damit auch Chancen für 
innovative Unternehmer*innen. 
Ich wünsche dem Klimafrühling 
Oberland 2022 viel Erfolg!”
Die Landkreise und Gemeinden 
des Oberlandes sind vom Klima-

wandel betroffen und 
müssen sich auf viel-
fältige Herausforde-
rungen und Verän-
derungen einstellen. 
Seit Jahren sind sie 
bereits aktiv in ihren 
Anstrengungen zur 
Bewältigung dieser 

Herausforderungen als verant-
wortungsvolle Akteure, die ihr 
Wirtschaften ökologisch besser 
und nachhaltiger gestalten. 170 
einleuchtende und ausgefallene 
Beispiele hierfür sind im Rah-
men des Klimafrühlings Ober-
land zu entdecken.
Seeshaupt ist in der laufenden 

Legislaturperiode durch die 
Spende einer Bürgerin Zustif-
ter und Mitglied der Stiftung 
"Energiewende Oberland" ge-
worden. Es bietet sich daher 
an, in die zahlreichen Ange-

Hier ein Auszug aus dem Penzberger Programm vom 5. bis 25. Mai:

Klimafrühling bei Roche • Das Breitfi lz in Penzberg • Ich bin was 
ich kaufe?! • Gut fürs Klima: regionale Kreisläufe • Radltour zur 
Klimagerechtigkeit • Klimaschutz durch den städtischen Wald
• Erneuerbare Energien zum Anfassen • Unsere Moore: Einzigartig, 
unverzichtbar • CarSharing ist Klimaschutz • Unsere Erde - höchste 
Zeit zum Handeln • Ein Garten voller Artenvielfalt • Interaktives 
Klimaquiz • Slow fashion! • Outdoor-Bekleidung Free Repair Ser-
vice • Tauschen statt Kaufen • Forum Kapellgärten: SoLaWi Garten-
führung • Tiny Living – Markt der Möglichkeiten ...
Das Gesamtprogramm ist zu fi nden unter  www.klimafrühling.com.
Die Anreise auf passenden Rad-Routen steht unter www.zu-
kunft-seeshaupt.de
Gemeinsame Radtouren zu Veranstaltungen stehen unter https://
touren-termine.adfc.de/ Suchwort Seeshaupt

PROGRAMME ZUM KLIMAFRÜHLING

bote jenseits unserer Kirch-
turmspitze hinein zu schnup-
pern und den Klimafrühling 
im Oberland zu genießen. Ab-
schauen, Nachmachen, Weiter-
denken erwünscht!            NH

Bald ist Klimafrüh-
ling im Oberland - Die 
Plattform für Wissen, 
Tipps und Tricks zum 
Thema Klimaschutz

Grafi k:
Energiewende

Oberland
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Der Billiardtisch wird immer wieder gern genutzt.           Foto: AO

Roedling
Immobilien - Hausverwaltungen

Verkauf - Vermietung

Tel. 08801/842 Fax: 08801/2324
Mobil: 0172/9298534

E-mail: Roedling_Immobilien@gmx.de
Webadresse: Roedling-Immobilien.de

 D-82402 Seeshaupt  Pettenkoferallee 56 
-

DORFleben

HEREINSPAZIERT

Sucht für den schönsten Arbeitsplatz am See mit Personal-Badeplatz, 
gutem Essen und super Team: Mitarbeiter (d.w.m.) für Service, Bar 
und Küche, ab sofort oder für den Sommer; fest oder zur Aushilfe!

08177-533   0170-9364883   zum.Fischmeister@gmx.de

ÖFFNUNGSZEITEN GASTHAUS UNTER ZUMFISCHMEISTER.COM

GASTHAUS
ZUM FISCHMEISTER

ANZEIGE

... Ihre ANZEIGE stehen! 
Mehr Infos unter anzeigen@seeshaupter-dorfl eben.de
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Seeshaupt

Verband
Bayerischer Sing-und
Musikschulen e.V. (VBSM)

Mitgl ied im

Verband deutscher
M u s i k s c h u l e n

Wir machen Musik

FFrriieeddrriicchh--EEbbeerrtt--SSttrr..  99 (Rathauspassage), 82377 Penzberg, Tel: 0 88 56/813 760 
e-mail: musikschule@penzberg.de / Zweigstellen: Antdorf / Iffeldorf / Seeshaupt

Ansprechpartner: Thomas Mucha, 
Donnerstag 14-19 Uhr im Feuerwehrhaus (UG)

• Folgende Instrumente werden in Seeshaupt 
unterrichtet: Blockflöte, Klavier, Hackbrett,
Musikalische Früherziehung
Weitere Unterrichtsangebote in Penzberg
Info unter www.musikschule-penzberg.de 

• Über 20 Instrumentalfächer
• Familenermäßigung bis 100 %
• Musikgarten (Mutter-Kind-Gruppen)
• Musikalische Früherziehung
• Anmeldeformulare in der Gemeinde Seeshaupt
• Unterrichtsorte in Seeshaupt: 

Feuerwehrhaus, Kindergarten 

 

Seeshaupter Zuckerschoten 
im Sonnenuntergang
Der Gemeinschaftsacker hat noch Ackerstücke frei

In diesem Jahr geht das Projekt 
„Gemeinschaftsacker Seeshaupt“ 
in die vierte Runde. Einige gar-
tenbegeisterte Seeshaupter mit 
und ohne Gartenerfahrung wid-
men sich das ganze Jahr hin-
durch dem Gemüseanbau auf der 
Fläche in der Baumschulenstra-
ße. Das Gelände stellt Katharina 
Heider zur Verfügung. Dabei geht 
es neben der Freude am eigenen 
Gemüse auch um das Arbeiten 
in der Gemeinschaft und den 
ökologischen Gedanken. Die in 

den letzten Jahren entstandene 
kleinteilige Struktur schafft ei-
nen Lebensraum für viele Pfl an-
zen und Tiere. In unserer durch 
Monokultur geprägten Land-
schaft ist solch ein Reichtum nur 
noch schwer zu fi nden. Zudem 
bietet der Acker eine wunderbare 
Möglichkeit, sich mit vielen in-
teressanten Menschen auszutau-
schen und neben dem Ertrag 
eine gesunde Naturerfahrung 
zu erwerben. Für alle, die noch 
nicht dabei sind und nun Lust 

bekommen haben, auch mal bei 
Sonnenuntergang Zucchini zu 
ernten und die Zuckerschoten zu 
genießen, die statt aus Südafrika 
aus Seeshaupt stammen: es gibt 
noch immer Ackerreihen, die ge-
gen einen relativ geringen jähr-
lichen Beitrag bepfl anzt werden 
können. Also keine Scheu und 
einfach ausprobieren. Anfragen 
für ein Ackerstück beantwor-
tet Michaela Prietzel unter Tel: 
08801-912193.  

Franziska Haas

Endlich wieder ins JUZE
Schnelltestzentrum als Untermieter

Nach der mehrmonatigen coro-
nabedingten Schließung konnte 
das Jugendzentrum JUZE nun 
endlich wieder die Türen für die 
Jugendlichen öffnen. Die Freude 
war groß, denn zu sehen, wie gut 
die Räumlichkeiten angenom-
men werden, wie sehr die Jungs 
und Mädels sich freuen, diesen 
Ort zu haben, das ist für die 
ehrenamtlich engagierten Sees-
haupter Familien Daniela und 
Jörg Bayer sowie  Alexandra 
und Peter Ott der schönste Lohn. 
Gerade in diesen Zeiten kommen 
die Bedürfnisse der Jugend-
lichen oft zu kurz.
Für die kommende Zeit sind viele 
Aktionen geplant, soweit die Co-
ronasituation dies zulässt. Auch 
mit anderen Jugendzentren wie 
in Bernried und Iffeldorf ist das 
Team im Austausch. Grillen, Ra-
deln, Pizzabacken, Billardtur-

niere und vieles mehr haben die 
Organisatoren in der Pipeline. 
Die Ideen und der Wille sind im 
Übermaß da und möchten bald 
umgesetzt werden. Die Ankün-
digungen erfolgen zielgruppen-
gerecht über die Instagram-Seite 
@juze_seeshaupt.  
Die Räume werden übrigens 
nicht nur von den Boulespie-
lern, sondern neuerdings auch 
vom „Covid-Schnelltestzentrum 
Seeshaupt“ genutzt. Da die Eis-
diele „Allora Signora“ pünkt-
lich zum frühlingshaften Wetter 
wieder öffnet, die pandemische 
Lage im Ort Seeshaupt aber wei-
ter angespannt ist, hat sich der 
Umzug ins JUZE angeboten. 
Seit 16. März ist das Zentrum 
im JUZE in Betrieb. Anmeldung 
und Terminbuchung erfolgen 
weiterhin über die Webseite 
www.schnelltestzentrum-sees-

haupt.de. Damit sind die Sees-
haupter in der luxuriösen Lage, 
außer der Arztpraxis weiterhin 
ein zweite Testmöglichkeit zur 
Verfügung zu haben. Das spart 
Wege, Zeit und im besten Fall 
auch Nerven. Die Station hat auf 
jeden Fall bis 2. April täglich ge-
öffnet, ob es dann weiterhin ko-
stenlose Bürgertests geben wird, 
ist noch nicht klar. „Wir ent-
scheiden von Woche zu Woche“, 
sagt Daniel Dosch vom Testzen-
trum. Die Gemeinde Seeshaupt 
wird einen Teil der Mieteinnah-
men dem JUZE spenden, damit 
werden dann die geplanten Ak-
tionen fi nanziert. Für Fragen, 
Anregungen und auch Vorschlä-
ge zur Verbesserung steht das 
JUZE-Team jederzeit zur Verfü-
gung unter: juze@seeshaupt.de

Daniela Bayer/
Kia Ahrndsen
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SeeShirt.de
SeeShirt.de servus@seeshirt.de     08801-2990333
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Ostern kommt baldOstern kommt bald

Hol Dir Hol Dir 
Dein Dein 
SeeShirtSeeShirt

In der Evangelischen Kirche ist 
in Coranazeiten viel zu wenig 
Platz für größere Gottesdienste. 
Der Karfreitag-Gottesdienst fi n-
det deswegen heuer auf dem 
Friedhof statt, zur Sterbestunde 
um 15 Uhr (15. April, mit Pfar-
rer Philipp Roß), und der Oster-
gottesdienst am Ostermontag um 
10 Uhr vor der Evangelischen 
Kirche im Freien (18. April, mit 
Pfarrer Julian Lademann). Bitte 
informieren Sie sich kurzfristig 
über die Webseite der Evange-
lischen Kirche Penzberg-Sees-
haupt. Es könnte ja sein, dass 
bis Ostern die Corana-Beschrän-
kungen aufgehoben werden. 

AUS DER EVANGELISCHEN GEMEINDE
Den Heiligen Abend feierte die 
Evangelische Gemeinde dies-
mal auf dem Fußballplatz. Trotz 
schlechte Wetters und trotz des 
ungewöhnlichen Orts kamen zu 
beiden Gottesdiensten je über 
hundert Besucher.
Möglich gemacht hatte den 
„Umzug“ die unkomplizierte 
Hilfe von Bürgermeister Fritz 
Egold, der Bauhofmitarbeiter, 
Stefan Hieber von der Feuer-
wehr, Thomas Fetzer vom FC 
Seeshaupt und Metzger Daniel 
Frey.
Dieser hatte pünktlich zu Got-
tesdienstbeginn seine Glocke 
eingeschaltet.

HEREINSPAZIERT

FREITAG 15.00-19.00 UHR UND SAMSTAG 13.00-17.00 UHR 
MIT BERATUNG UND DER MÖGLICHKEIT ZU VERKOSTEN 
ODER NACH VEREINBARUNG zum.FISCHMEISTER@gmx.de

WWW.ZUMFISCHMEISTER.COM

FISCHMEISTER WEINLAGER
AMBACH AM STARNBERGER SEE

Mit vereinten Kräften
Schützen bitten um Unterstützung für Maibaum 

Heuer soll es endlich wieder ei-
nen Maibaum geben. Turnusge-
mäß ist der Platz im Ortszentrum 
am Feuerwehrhaus an der Reihe, 
zuständig ist der Schützenver-
ein Seeshaupt. Der Baum wurde 
traditionell bereits im Dezember 
geschnitten. Um die Sicherheit 
zu gewährleisten, wurde er von 
einem Gutachter in Augenschein 
genommen und für tauglich er-
klärt. Mehrere Helfer haben 
nach der Fällung den künftigen 
Maibaum geschepst, also entrin-
det. Seit dieser Zeit trocknet er 
im Wald, bis er nach Ostern in 
den Ort gebracht wird. Erst dann 
wird der Baum zum eigentlichen 
Maibaum. Auf Böcke gelegt geht 
es nun an die Feinarbeit, das 
heißt hobeln, schleifen und in 
weiß/blau ringeln. Damit dies bis 
zum 1. Mai zu schaffen ist, sind 
Helfer mit handwerklichem Ge-
schick herzlich willkommen. 
Nachts wird der Baum durch 
Teams bewacht. Ob Schafkopf- 
Skat-, oder Gesellschaftsspiele, 
Ratschen, egal was, es gilt: 
Hauptsache wach bleiben! Auch 
hier brauchen wir dringend Un-
terstützung durch die Ortsver-
eine oder private Runden. Was 
tun, sollten sich doch Diebe auf 
die Lauer legen? Der einfache 
Satz: „Der Baum bleibt da!“ ver-
eitelt das Klauen. Ein diebischer 
Akt tagsüber ist äußerst un-
wahrscheinlich. Sollte allerdings 
wider Erwarten zwischen Ostern 
und 1. Mai der Baum in Richtung 
Ortsschild an euch vorbeirol-
len, wären wir sehr verbunden, 
wenn ihr ihn mit eben jenen 
Worten aufhalten würdet. Sollte 

dennoch ein „Diebstahl“ erfolg-
reich sein, so erhalten die Diebe 
nach Auslöseverhandlungen und 
Rückgabe des Baumes ein zünf-
tiges Fest bei Brotzeit und Bier.
Die Feier rund um den 1. Mai be-
ginnt morgens um 9 Uhr. Durch 
Muskelkraft wird der Maibaum 
in die Senkrechte befördert. Hier 
werden viele Helfer benötigt - 
wer sich nicht daran beteiligen 
möchte, kann sich das Spektakel 
bei Weißwurst oder Wiener aus 
sicherer Entfernung ansehen. 
Auch nach erfolgreichem Auf-
stellen ist fürs leibliche Wohl be-
stens gesorgt. Je nach Belieben 
gibt’s zum Mittagessen Schman-
kerl vom Grill oder Käseplatte, 
und am Nachmittag Kaffee und 
Kuchen. 
Um 13 Uhr startet der Zug mit 
der Fahne vom alten Postplatz 
zum Maibaum, angeführt durch 
die Seeshaupter Blasmusik. Ge-
tragen wird diese von ledigen 
Burschen und Madln. Wenn der 
Baum mit der Fahne und einer 
selbstgebundenen meterlangen 
Girlande geschmückt ist, beginnt 
die Maibaumfeier.
Die Burschen und Madln suchen 
sich beim Mailauf den Partner 
für den anschließenden Tanz 
um den Baum. Solche Läufe wa-
ren nicht selten der Grundstock 
für Partnerschaften fürs Leben. 
Aber vor allem geht es beim Mai-
lauf um Tradition, die in unserer 
Ortsmitte seit Ewigkeiten Brauch 
ist. Viele Jugendliche und junge 
Erwachsene haben hier Vorbe-
halte, oder belächeln dies gar. 
Der Schützenverein hat es sich 
aber zur Aufgabe gemacht, die 

schöne Tradition zu überliefern 
und gerade der Jugend näherzu-
bringen. Er hofft, dass sich auch 
heuer wieder genügend Paare 
fi nden, die mitmachen möchten. 
Ein kurzer Sprint über den Fuß-
ballplatz und schon kann man 
seinen Wunschpartner wählen. 
Damit es nicht ganz so einfach 
wird, sitzen die jeweiligen Kan-
didaten mit dem Rücken zu den 
Läufern. Alle, die Interesse ha-
ben, und mitmachen bzw. weitere 
Informationen möchten, wenden 
sich bitte an die Mailadresse
unten oder direkt an Iris Schessl. 
Selbstverständlich könnt ihr 
euch auch zu zweit, zu dritt oder 
mehr melden.
Eine andere Tradition wird an 
diesem Tag ebenfalls weiterge-
führt: das Maßkrugstemmen. 
Egal ob Mann, Frau oder Divers, 
jeder versucht, den Krug so lan-
ge in der ausgestreckten Hand zu 
stemmen, wie er/sie kann. Hier 
warten tolle Gewinne! Die Sees-
haupter Blasmusik umrahmt den 
gesamten Tag. Die Anwohner 
bitten wir vorsorglich um Ent-
schuldigung und um Verständ-
nis, sollte es in dieser Zeit ein 
bisschen lauter werden. 
Am Schluss bitten wir um Unter-
stützung, wir nehmen jede Hilfe 
in allen Bereichen dankend an. 
Meldet euch unter info@schuet-
zenverein-seeshaupt.de oder di-
rekt bei Alfred Bauer oder Iris 
Schessl.
Von allen Seeshauptern wün-
schen wir uns: Kommts vorbei, 
machts mit und habt’s viel Spaß.

Iris Schessl

Programm

9 Uhr Maibaum aufstellen
12 Uhr Mittagessen

13 Uhr Zug der Fahne 
14 Uhr Mailauf

Anschl. Kaffee und Kuchen

Traditioneller Mailauf: Auf die Plätze, fertig, los. Ob wohl jede einen bekommt?             Foto: Thomas Leybold
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Wer steckt dahinter?

Seeshaupter Straßennamen näher beleuchtet

„Karl-Walther-Allee“, der „Sani-
tätsrat-Jeggle-Straße“ oder dem 
„Pfarrer-Behr-Weg“ usw.
Selbst bei berühmten Namen 
wie „Pettenkoferallee“ oder 
„Spitzwegstraße“ ist der Zu-
sammenhang mit Seeshaupt 
wohl nicht jedem geläufi g. 
Deswegen sollen demnächst an 

den Straßenschildern Zusatz-
schilder mit kurzen Erläute-
rungen angebracht werden. Weil 
darauf aber nicht viel Platz ist, 
beginnt mit dieser Ausgabe von 
DORFleben eine Serie mit aus-
führlicheren Beschreibungen.
Zur „Herkunft der Seeshaupter 
Straßennamen“ haben übrigens 

schon 2006 die beiden vierten 
Klassen mit ihren Lehrerinnen 
Barbara Aumüller und Maria 
Herrmann-Trunk recherchiert.
Und noch eine Anmerkung:
Bei den Persönlichkeiten han-
delt es sich ausschließlich um 
Männer. Bürgermeister Egold 
versprach, die nächste „freie“ 

Straße nach einer Frau zu be-
nennen. 

Zum Auftakt der Serie  stellen 
wir gleich den berühmtesten 
„Seeshaupter“ vor: Max von Pet-
tenkofer.

Renate v. Fraunberg

In Seeshaupt sind zwölf Straßen 
bzw. Wege nach Persönlichkeiten 
benannt, die eine wichtige Rolle 
in und für den Ort gespielt ha-
ben. Trotzdem wird nicht jeder 
Einheimische, geschweige denn 
die Besucher von auswärts, auf 
Anhieb wissen, wer hinter der 
„Von-Simolin-Straße“ steckt, der 

Warum heißt die Pettenkoferallee: Pettenkoferallee?

Häuser: direkt am Seeufer die 
sogenannte Pettenkofer-Villa 
(St.-Heinricher-Straße 45) und 
nebenan die Villa Helene (St.-
Heinricher-Straße 49) sowie auf 
der gegenüberliegenden Stra-
ßenseite das „Hupfauer-Haus“ 
für die Dienerschaft (St.-Hein-
richer-Straße 44). Pettenkofer 
lebte bis zu seinem Tod 1901 in 
Seeshaupt, seit seiner Emeritie-
rung 1893 meist das ganze Jahr 
über. 
Pettenkofer gilt als Gründer 
der systematischen Hygienefor-
schung. Im Kampf gegen Ty-
phus und Cholera setzte er in 
München den Bau der zentralen 
Trinkwasserversorgung und der 
Kanalisation durch. So wurde 
die Bayerische Landeshaupt-
stadt um 1900 zu einer der sau-
bersten Großstädte Europas. Der 

1847 geadelte Wissenschaftler 
machte sich auch auf anderen 
Gebieten verdient. U. a. hat er 
ein Verfahren für die Herstel-
lung von hochwertigem Zement 
entwickelt, die Kupfer-Amal-
gam-Zahnfüllung erfunden und 
mit Justus von Liebig „Liebig‘s 
Fleischextrakt“ vertrieben. 
Eine solche Karriere mit unzäh-
ligen Auszeichnungen war dem 
1818 geborenen Bauernsohn aus 
dem Donaumoos nicht in die 
Wiege gelegt. Ein Glück, dass 
sein Patenonkel, der Königlich 
Bayerische Hof- und Leibapo-
theker Dr. Franz Xaver Petten-
kofer, den begabten Buben auf 
seine Kosten das Gymnasium 
besuchen und anschließend 
Pharmazie und Medizin studie-
ren ließ. Das Glück blieb Petten-
kofer nicht ein Leben lang treu: 

Drei seiner fünf Kinder starben 
in jungen Jahren, 1890 auch sei-
ne geliebte Ehefrau Helene. Dazu 
zweifelten am Ende seines Le-
bens Kollegen wie Robert Koch 
an seinen wissenschaftlichen 
Erkenntnissen. Pettenkofer litt 
zunehmend an Depressionen. 
Am 10. Februar 1901 schied er 
in seinem Seeshaupter Anwesen 
freiwillig aus dem Leben. 
Nach seinem Tod, im Jahr 1920, 
wurde die Villa Helene an Edu-
ard Müller, den technischen 
Leiter der BASF, verkauft. Das 
Haus ist noch sehr ursprünglich 
erhalten. Die Pettenkofer-Vil-
la und das Hupfauer-Haus ver-
machte die Erbengemeinschaft 
1981 der Rechtsanwaltskammer 
München, die die Villa zu einem 
Seminar- und Clubhaus umbau-
en ließ. Das große Speisezimmer 

Die Pettenkoferallee ist nach dem 
Chemiker und Hygieniker Max 
von Pettenkofer benannt, der 
sich Seeshaupt zum Sommersitz 
erkoren hatte. Die kleine Straße 
verläuft zwischen Rathaus und 
Bahnhof. Sie ist eine der ältesten 
Straßen im Dorf und so schmal, 
dass hier das Nebeneinander 
zwischen Fußgängern, großen 
und kleinen Radlern und Autos 
ganz von selbst funktioniert. 
Seit Beginn der öffentlichen 
Schifffahrt 1851 und der Eröff-
nung der Eisenbahnstrecke 1865 
entdeckten immer mehr Stadt-
leute das kleine Fischer- und 
Bauerndorf Seeshaupt. Nicht 
wenige Wohlhabende ließen sich 
hier großzügige Landhäuser für 
ihre Sommeraufenthalte bau-
en. Prof. Max von Pettenkofer 
leistete sich um 1876 gleich drei 

Die Pettenkofer-Villa heute Das Speisezimmer im Erdgeschoss

NEUE SERIE:

Seeshaupter

Straßennamen

Links:
Der Chemiker und 
Hygieniker Max von 
Pettenkofer

Rechts:
Helene von Pettenkofer, 
Mosaik auf der Seeseite 

der Villa Helene

mit dem Kachelofen im Erdge-
schoss wurde originalgetreu re-
stauriert. Seit 2021 stehen alle 
drei Häuser als Ensemble unter 
Denkmalschutz; der Betrieb der 
Villa als Clubhaus wurde 2019 
eingestellt. 

Renate v. Fraunberg
Fotos: Renate v. Fraunberg,

Gemeindearchiv
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Fasching to go
Faschingstreiben durchs Dorf

sechs Tagen hatte man alles auf 
die Beine gestellt: Ein Gefährt 
war organisiert, Musik geplant, 
Kinder- und Teeniegarde orga-
nisiert. Die Idee lehnte sich an 
den Nikolaus „to go“ an. Man 
wollte ein Faschingstreiben an 
verschiedenen Plätzen im Ort 
organisieren, um so die Leu-
te ein wenig zu verteilen. Los 

ging es in der Ulrichs-Au. Hier 
waren alle Beteiligten noch 
ein wenig schüchtern, aber 
die zahlreich erschienen Ul-
richs-Auer trugen schnell zu 
einer ausgelassenen Stimmung 
bei. Weiter ging die Fahrt über 
das Wohngebiet am Frechen-
seeweg und den Parkplatz an 
der ehemaligen Gärtnerei Dem-

mel bis zur letzten Station am 
Parkplatz des Sportgeländes.
Bei allen Stationen gaben die 
beiden bekannten Entertainer 
Martin Demmel (Gesang/Gi-
tarre) und Peter Ott, bekannt 
von unzähligen Kinderbällen, 
ihr Bestes. Es wurde gesungen, 
getanzt oder auch schon mal 
eine Polonäse angezettelt. Die 

begleitende Teeniegarde und 
das aktuelle Kinderprinzenpaar
aus aus Iffeldorf gaben zudem 
ihr Tänze zum Besten. Auch 
ein kleiner mobiler Kiosk wur-
de an jeder Station aufgebaut 
und Krapfen und Getränke 
verkauft. Die Einnahmen ge-
hen zu 100 Prozent in die Ju-
gendarbeit des Vereins.   AO

„A bissl was geht allaweil“ ha-
ben sich die Fußballer gedacht, 
als sie sich über den dies-
jährigen Fasching Gedanken 
machten. Es muss doch möglich 
sein in diesen Zeiten ein wenig 
Fasching in den Ort zu bringen, 
vor allem der Kinder wegen.
Was dabei rauskam, war ein Fa-
sching „to go“. Innerhalb von 

V.li.: Das Kinderprnzenpaar Christina I. und Luis I. aus Iffeldorf wurde königlich kutschiert.
Die Teeniegarde Iffeldorf mit ihrem Marsch.
Martin Demmel und Peter Ott auf der fahrbahren Bühne.

Oben V.li.: Die beiden "Kutscher" Jörg Bayer und Sebastian Piechatzek.
Moderator Peter Ott als Schlumpfi ne.
Der kleine mobile Kiosk war gut frequentiert. 

Unten V.li.: Martin Demmel heizte den Gästen so richtig ein.
Auch die "Bobfahrt" durfte natürlich nicht fehlen.
Das Kinderprinzenpaar mit ihrem Showtanz.

Ein großes „Vergelt`s Gott“ an alle Unterstützer:
Martin Demmel, Iffeldorfer Teeniegarde mit Kinderprinzenpaar, Firma Zellmer, Burschenverein, Gemeinde Seeshaupt mit BGM Fritz Egold,

Dorfbräu, Bahnhofsbäck, Maibaumerer Ulrichs-Au, Martin Schröferl, Velo Bavaria und Katharina Heider.

Ohne Euch hätte dieser Fasching „to go“ nicht stattfi nden können.
Eure Fußballer vom FC Seeshaupt
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Unterernährung ist hierzu-
lande eher eine Seltenheit. 
Weltweit gesehen ist Lebens-
mittelknappheit allerdings für 
viele Menschen Realität, und 
Corona hatte diese Situati-
on noch verschärft. Im Herbst 
2015 haben die 193 Mitglieds-
staaten der Vereinten Natio-
nen eine Art Zukunftsvertrag 
unterzeichnet und die sog. 17 
UN-Nachhaltigkeitsziele (SDG) 
defi niert. Das Ziel Nr. 2 ist ti-
tuliert mit „Kein Hunger“. Für 
Deutschland und Bayern heißt 
das insbesondere den Lebens-
mittelmüll zu reduzieren, das 
Hofsterben zu stoppen, die 
Einkünfte der Bäuer*innen 
abzusichern und bei gleichzei-
tigem Ausbau der ökologischen 
Landwirtschaft die Kluft zwi-
schen konventioneller und bi-
ologischer Landwirtschaft ab-
zubauen. Ein Drittel der Le-
bensmittelverschwendung fi n-
det zu Hause statt. Gemüse, 
Obst, Brot und abgelaufene 
Fertigprodukte werden einfach 
weggeschmissen. Mit ihnen zu-
sammen auch die Verpackung, 
sowie der gesamte Aufwand für 
die Produktion, die Lagerung 
und für den Transport. Alles 
futsch! 

FAIRER HANDEL IN SEESHAUPT?

Fairantwortung zu überneh-
men heißt bei der Produktion 
und beim Konsum achtsam zu 
sein und sich die gesamte Wert-
schöpfungskette bewusst zu 
machen. Global wie lokal! Auf 
die Arbeits- und Umweltbedin-
gungen bei der Herstellung von 
Konsumgütern aufmerksam zu 
machen und auf eine zukunfts-
orientierte Nutzung hinzuwei-
sen, ist eine Aufgabe der Be-
wegung für fairen Handel. Und 
in puncto Lebensmittel passiert 
bei unseren Einzelhändlern 
mitunter schon recht viel. Wer 
hat nicht schon vermeintlich 
grenzwertiges Obst und Gemü-
se geschenkt bekommen? Auch 
die Zusammenarbeit mit der 
lokalen Gastronomie und die 
Unterstützung von karitativen 

Einrichtungen machen Mut. 
Klar, die faire Schokolage zu 
Ostern gibt’s nur mit Kakao aus 
dem Süden. Aber das Einkom-
men hiesiger Erzeuger*innen 
können wir über einen fairen 
Milchpreis anheben. Eier- und 
Milchautomaten nutzen. Be-
stenfalls nur nicht extra hin-
fahren, sondern in die Wege in-
tegrieren. Da verdoppelt sich der 
positive Effekt. Das ist ein Teil 
der Ökoroutine und ein Beispiel 
dafür die vielen Möglichkeiten, 
die Ernährungswende und eine 
umweltverträgliche Produktion 
herbeizuführen. Und ganz nah 
dran an der Nahrungskette sind 
die Familien vom Seeshaupter 
Gemeinschaftsacker. Gott sei 
Dank leiden wir nicht unter 
Hunger, außer an dem nach 
Veränderung.

Axel Dechamps

Angebote der Volks-
hochschule in Seeshaupt
Im Frühjahr bietet die Volks-
hochschule einige Kurse und 
Vorträge in Seeshaupt. 
Einsteigen können Interessier-
te noch in den Konversations-
kurs Französisch A1/A2 mit 
Danièle Schießl für Wiederein-
steiger/innen. Der Kurs fi ndet 
jeweils am ersten Montag eines 
Monats um 19:00 Uhr in der 
Seeresidenz statt.

Am Sonntag, dem 3. April 
von 10:00 – 13:30 Uhr bietet 
die Heilkräuter-Expertin Sa-
bine Drexler eine Exkursion
rund um Seeshaupt. Hier ler-
nen Sie die die Kraft und Heil-
wirkungen heimischer Wild-
kräuter kennen. Treffpunkt: 
Magnetsried, Kirche St. Mar-
garetha. Kosten: 20,- Euro. 

Von der Kunst des Überle-
bens in der DDR berichtet 
Horst Böttge am Montag, dem 
25. April um 19:30 Uhr. Mit 
16 Jahren gerät sein Bruder 
Richard in die Fänge der Stasi 
und wird von einem Militärge-
richt zu zehn Jahren Arbeits-
lager verurteilt. Der Raum für 
diese Veranstaltung steht noch 
nicht fest. Eintritt: 6,- Euro. 

Einen kreativen Nachmittag am 
Samstag, dem 14. Mai (14:00 – 
18:30 Uhr) verspricht der Kurs 

NEUES AUS DER VHS PENZBERG

„Färben und textiles Gestal-
ten mit Heilpfl anzen“ mit Sa-
bine Drexler. Nach dem Sam-
meln von Färbepfl anzen wird 
im Garten der Kursleiterin eine 
Färbeküche mit Farbbädern 
in verschiedenen Naturfarben 
eingerichtet und Stoffe gefärbt. 
Der Ort wird nach Anmeldung 
bekannt gegeben. Gebühr: 33,- 
Euro inklusive Materialgebühr. 

Zur naturkundlichen Exkur-
sion rund um den Hirschberg 
bei Pähl lädt der Biologe Dr. 
Helmut Hermann am Freitag, 
dem 24. Juni ab 14:00 Uhr 
ein. Östlich von Pähl befi nden 
sich kegelförmige eiszeitliche 
Hügel. Aufgrund deren Steil-
heit erfolgte keine landwirt-
schaftliche Intensivierung, die 
wunderschönen Blumenwiesen 
blieben erhalten. Kosten: 12,- 
Euro. 

Bitte melden Sie sich zu allen 
Veranstaltungen (bis auf den 
Abend mit Horst Böttge, wo es 
eine Abendkasse geben wird) 
an.
Ausführliche Informationen 
und genaue Treffpunkte bzw. 
Veranstaltungsorte erhalten 
Sie bei der Volkshochschule 
Penzberg, Telefon 08856-3615, 
E-Mail: info@vhs-penzberg.
de. Anmeldungen sind auch 
über die Homepage unter www.
vhs-penzberg.de möglich. 

Seeshaupt
im April

Christoph Lindenmeyer spricht am Mahnmal

2020 und 2021 musste die Ge-
denkfeier am Mahnmal wegen 
der Corona-Aufl agen ausfallen, 
heuer wird die Veranstaltung am 
30. April wohl möglich sein. Die 
Ansprache wird Christoph Lin-
denmeyer halten. Der Journalist, 
Autor, Dozent und BRalpha-Mo-
derator war viele Jahre als leiten-
der Redakteur beim Bayerischen 
Rundfunk für den Jugendfunk 
sowie die Hörspiel- und die Kul-
turabteilung zuständig. Linden-
meyer hat u.a. evangelische The-
ologie studiert. In seinen zeitge-
schichtlichen Publikationen setzt 
er sich immer wieder mit dem Na-
tionalsozialismus auseinander, 

insbesondere mit der Haltung der 
Kirchen im Dritten Reich.

Renate von Fraunberg

Gedenkfeier am Mahnmal, 30. April, 18.30 Uhr, Bahnhofstraße; 
Musikalische Umrahmung: Edeltraud Mell und Jürgen Paulus, Kla-
rinette.
Bitte informieren Sie sich über die Tagespresse und die Homepage 
der Gemeinde, ob die Veranstaltung wie geplant stattfi nden kann

Christoph Lindenmeyer     Foto: BR

Gemeinsam mehr erreichen
Zusammenarbeit für Fairness

Schon im letzten Jahr schmückten 
zu Ostern, Muttertag und Weih-
nachten bunte Poster zum fairen 
Handel unsere Plakatwände. Zu 
verdanken war dies der guten 
Zusammenarbeit mit der Stadt 
und der Fairtrade-Steuerungs-
gruppe Wolfratshausen, die uns 
diese zur Verfügung gestellt ha-
ben. 
Beim fairen Handel geht es 
längst nicht mehr allein um die 
Solidarität mit den Menschen des 
globalen Südens. Es geht auch 
um den Frieden auf der Welt 
und den Klimaschutz. „Fair ge-
handelte Schokolade zu kaufen, 
rettet Regenwald und sichert 
Kleinbauern das Existenzmini-
mum“ – eine Erkenntnis, die bei 
der Auseinandersetzung mit glo-
balen Zusammenhängen deut-
lich wird und die ein Umdenken 
notwendig macht. Und so mag 
z.B. einem Ostereinkauf im Ein-
zelnen gesehen keine besondere 
Bedeutung beigemessen werden, 
aber in der Gesamtheit betrachtet 
kann er eine enorme Wirksam-
keit entfalten. Weniger Osterha-
sen, Schokoeier und Osternester, 
aber dafür fair - damit ist Mit-
menschen, Natur und Gesundheit 
gleichermaßen geholfen. Wir alle 
können einen Beitrag leisten!
Ein weiteres Projekt ist aus der 
Zusammenarbeit der Fairtrade-
Steuerungsgruppen Wolfrats-
hausen und Seeshaupt, der „Ei-
ne-Welt-Regionalpromotor in 
für Oberbayern-Süd“ und dem 
STADTRADELN-Koordinator 
von Seeshaupt entstanden: die 
„Radltour – fair, bio regional!“ 
Der 49 Kilometer lange Ausfl ug 

führt durch eine malerische 
Landschaft sowie entlegene Dör-
fer und verbindet die Fairtra-
de-Gemeinden Wolfratshausen 
und Seeshaupt. Im Sinne des 
nachhaltigen Genießens bietet 
die Tour alternative Einkehr- und 
Einkaufsmöglichkeiten abseits 
vom Mainstream und macht sie 
so zu etwas ganz Besonderem. 

In Kürze schon wird die Radltour 
auf der Website von Wolfrats-
hausen unter www.tourismus.
wolfratshausen.de/mit-dem-rad 
zu fi nden sein. Eine Einladung 
zu einer gemeinsamen Einwei-
hungs-Tour ist geplant und wird 
rechtzeitig angekündigt.

Axel Dechamps und
Maj Kielgas-Weiss

Klimaneutral in Bayern gedruckt · Gestaltung: Leika Verlagsbüro, 82544 Moosham

Fairtrade Stadt
Wolfratshausen

Süßes für mehr 
Gerechtigkeit...

... achten Sie beim Ostereinkauf  
auf die Siegel des fairen Handels.
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Liebe Hundebesitzer*innen,

er Frühling naht, es wird wär-
mer und die Tage länger. Für die 
Früh- und Spätgassigeher*innen 
heißt das, endlich wieder ohne 
„Hirnbirn“ (Stirnlampe) unter-
wegs zu sein und auf die Disko-
leuchthalsbänder verzichten zu 
können.
Die Frühlingsboten wie Mär-
zenbecher, Buschwindröschen 
und Leberblümchen säumen die 
Wege und im Wald entdeckt man 
bereits wieder den Seidelbast, 
wunderschön, aber auch sehr 
giftig. Er hat die Besonderheit, 
dass die Blüten vor den Blättern 
austreiben.
Wir dürfen noch bis 31. März die 
Wiesen mit unseren Vierbeinern 
„nutzen“, dann tritt wieder das 
Betretungsverbot in Kraft, um 
die Vegetation abseits der Wege 
zu schützen. Dort ist auch der 
Lebensraum unserer Wildtiere, 
und selbst wenn wir sie nicht 
sehen, sind sie doch da. Gerade 
jetzt in der Brut- und Setzzeit 
kann jede Störung tödliche Fol-
gen haben.
Junghasen werden von ihren 
Müttern einfach an Wiesen- 
oder Feldrändern abgesetzt, 
sie haben kein Nest oder einen 
Bau, der sie schützt. Die Häsin-
nen kommen nur immer wieder 
zum Säugen vorbei. Neugebore-
ne Rehkitze wiegen gerade mal 
rund 500 Gramm, sind also so 

AUF DEN HUND GEKOMMEN ...

winzig, dass schon eine Gras-
narbe von 15 cm ausreicht, 
um sie vor unseren Blicken zu 
schützen. Also, auch wenn wir 
sie nicht sehen, sind viele Wild-
tiere, Bodenbrüter, und Amphi-
bien doch da! Deshalb sollten 
gerade  wir tierlieben Hundebe-
sitzer*innen den leider immer 
kleiner werdenden Lebensraum 
der Wildtiere respektieren und 
mit unseren Vierbeinern auf den 
Wegen bleiben. 
Es gibt viele Alternativen, um 
unsere Vierbeiner auszulasten 
und mit ihnen erlebnisreiche 
Spaziergänge zu unternehmen. 
Die Apportierfreudigen unter 
ihnen können z.B. Gegenstände 
wie Taschentücherpäckchen, die 
uns „versehentlich“ aus der Ta-
sche gefallen sind, suchen und 
zurückbringen. Die Mutigen 
unter uns „verlieren“ schon mal 

ihren Haus- oder Autoschlüssel.
Mein „Atreju“ war als Ret-
tungshund ausgebildet und 
da habe ich oft im Bernrieder 
Park für die Trümmersuche 
nötige Kommandos wie „Geh 
rauf“ oder „Geh durch“ an den 
zahlreichen Parkbänken geübt. 
Eines Tages ist er allerdings im 
vorauseilenden Gehorsam auf 
die Bank an der „Afrawiese“ 
geklettert – der Herr, der dort 
seine Zeitung las, war doch 
etwas pikiert. Atreju ließ das 
völlig kalt, mir trieb es aber die 
Schamröte ins Gesicht. Gott sei 
Dank wurde meine Entschuldi-
gung angenommen und seither 
übe ich mit meinen Hunden ein 
„Geh rauf“ nur noch an Baum-
stümpfen in Wegesnähe.
Zum Schluss noch – leider wie 
immer – ein Wort zum Thema 
Hundehaufen. Im Bereich des 
Friedhofs sah man vor einigen 
Wochen orange Fähnchen, die in 
der Erde steckten. Hier hat nicht 
ein oder eine Neubürger*in aus 
Holland ihr Terrain abgesteckt, 
nein, jedes einzelne Fähnchen 
markierte einen Hundehaufen! 
An alle, die es immer noch nicht 
für nötig halten: Bitte packt 
die „Sch…“ eurer Hunde in die 
Säckchen und entsorgt sie ent-
sprechend. Dankeschön!

Ihre
Conny Wunder mit Eira

Rosenstraße 8 • 82402 Seeshaupt
Telefon 08801-913 43 13 • Mobil 0151-127 408 77
info@physiotherapie-seeshaupt.de
www. physiotherapie-seeshaupt.de

Termine nach Vereinbarung
Alle Kassen nach ärztlicher Verordnung und Privat

Physiotherapie
Seeshaupt  
F r a n z i s k a  Re s t

Heuwinklstraße 1
82392 Iffeldorf
Tel: 08856 80 34 43 4

Öffnungszeiten:
Mo Di Mi Fr Sa   
10-12Uhr

Mo Mi Do Fr:       
16-18Uhr

Allgemeinmedizin   Osteopathie   Akupunktur   Bioresonanz

Dr. Friedrun Egner-Dornbusch

Foto: privat

• Ostergebäck vom Bäcker 
• Selbstgemachter Eierlikör 

• Feine Pralinen, Schokolade und verschiedenste  
Schoko-Ostereier von Eybel 

• Ausgewählter Wein zu Ostern vom Fischmeister 

 Ostersonntag  von  7 - 11  Uhr  
geöffnet 

 

Ab 04.04.22 Vorbestellung für Osterlämmer vom Bäcker

Angebote zu Ostern:

Bahnhofsplatz 9  
82402 Seeshaupt  
Tel. 08801 - 914 87 50 
info@bahnhofsbaeck.de

Öffnungszeiten: 
Mo. bis Fr. 6:30 - 14 Uhr 
Sa. 7 bis 12 Uhr 
So. 7 bis 11 Uhr

Den Fasching ver-
abschieden

Kinderhaus startet in die Fastenzeit
Aschermittwoch im Kinderhaus: 
Fleißig packen sie alle mit an und 
nehmen überall die Faschings-
dekoration ab. Im Garten wird 
besprochen, dass die Faschings-
zeit nun vorbei ist und mit dem 
Aschermittwoch die Fastenzeit 
beginnt.
Was ist denn eigentlich die Fa-
stenzeit? So genau wissen die 
Kinder das noch gar nicht. Kurz 
und knapp erklärt: Die Fastenzeit 
ist die Vorbereitungszeit auf Os-
tern.
Um diese Zeit einzuleiten, wer-
den in einer Feuerschale alle Fa-
schingsgirlanden verbrannt. Die 

Kinder erleben, wie daraus Asche 
wird. Die abgekühlte Asche wird 
in eine mit Erde vorbereitete 
Schale gefüllt. Asche hat dabei 
eine desinfi zierende Wirkung 
und vermischt mit Erde kann da-
raus neues Leben entstehen.
So säen die Kinder nun Kresse-
samen auf die Erde und begießen 
diese mit Wasser. Abschließend 
wird die Schale an einen hel-
len, warmen Platz gestellt. Mal 
schauen, wie lange es dauert bis 
die Kinder zum ersten Mal Kresse 
ernten können.  

Brigitte Loth,
Leitung Kinderhaus, Foto: privat

Die restl. Girlanden werden hier, zur Einleitung der Fastenzeit, verbrannt.

S O S
Eigenbedarfskündigung

Suche 3 bis 4-Zimmer-Woh-
nung, inkl. Praxisraum

für Osteopathie, Massage, Be-
wegungstherapie (ruhige, frei-

berufl iche Tätigkeit).

Nach über 20 Jahren in Sees-
haupt, würde ich sehr gerne 
weiter für meine Patienten in 
der Nähe bleiben können.

Suche bezahlbare Wohnung, 
ab 80qm, 3 bis 4 Zimmer, Gä-
ste-WC, Parkplatz, Keller, EG 
oder 1. Stock und die Erlaubnis 
in einem Raum freiberufl ich 
arbeiten zu dürfen. (kein Ge-
werbe)

Christin Kuhnert
(Heilpraktikerin)
Bahnhofstr. 22b,
82402 Seeshaupt
0172 – 866 99 02
www.ChristinKuhnert.de 

ANZEIGE
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Carlsen Verlag
Auweiowei wo ist mein Ei?
Klar, dass Hahn und Hund, 
Pferd und Kuh, die Schweine 
und die Maus bei der Suche hel-
fen.  Wer hilft mit und entdeckt 
auch das frisch geschlüpfte 
gelbe Hühnerküken und den 
fl eißig heimlich malenden Os-
terhasen?

Beltz & Gelberg Verlag
Das schönste Ei der Welt
Jedes der Hühner will das 
Schönste sein! Und weil sie sich 
absolut nicht einigen können, 
ruft der König einen Wettstreit 
aus: Welches Huhn legt das 
schönste Ei? Alle drei geben 
sich große Mühe, jedes Ei ist et-
was ganz Besonderes. Nun steht 
der König vor einer Heraus-
forderung … ob er eine weise 
Entscheidung trifft, die keinen 
Neid hervorruft?

Buchtipps

KINDERSeite
Willkommen auf Eurer Seite

Wir freuen uns sehr über Eure Zuschriften und Ideen für die nächste Ausgabe. 

Wünsche, Anregungen, Artikel….. alles ist willkommen

Per Email: kinder@seeshaupter-dorfl eben.de oder schmeißt es in den Gemeindebriefkasten

Spiel-Idee
zu Ostern

Der lustige Zeitvertreib 
„Oascheim“ (hoch-
deutsch: Eierschieben) 
stammt aus dem oberbaye-
rischen Chiemgau.

Was braucht ihr?
Ihr braucht ein paar hart-
gekochte Eier, zwei Besen, eine 
Kiste und ein paar Cent Münzen

Die Besen nebeneinander, mit 
einem Ende auf die Kiste legen, 
damit eine Rutsche entsteht. 
Dann dürfen alle nacheinander 
ihr Ei rollen lassen. Ausgerollt 
wird eine Cent Münze auf das 
Ei gelegt.
Solltest du ein anderes Ei tref-
fen dann gehört dir die Münze 
des getroffenen Eis. Wichtig 
ist, dass das getroffene Ei von 
seinem Spieler mit einer neuen 
Münze belegt werden muss.
Wenn alle Eier gerollt sind, 
könnt ihr von vorne anfangen.
Zum Schluss dürft ihr euch alle 
Eier schmecken lassen.
Ist das Ei ganz kaputt oder dei-
ne Münzen sind verspielt, dann 
scheidest du aus.

stammt aus dem oberbaye-

Ihr braucht ein paar hart-

Buchtipps
Wir/danke

na
lle

ndiefürunsdiesesunvergesslichefaschi
ngs
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norganisierthabenDANKE

Der Frühling kommt, die Blumen sprießen und kennst du 
alle beim Namen? Wenn nicht haben wir da was für dich. 
Die Schönsten kannst Du pfl ücken und pressen und daraus 
etwas Besonderes basteln. Zum Beispiel: Glückwunschkar-
ten, Bilder und vieles mehr. Lass deiner Fantasie freien 
Lauf.
Dieser Naturführer stellt die 66 wichtigsten Blumen, ein-
geteilt nach Blütenfarbe, vor. Er informiert nicht nur über 
die einfache Bestimmung der Pfl anzen, sondern gibt auch 
nützliche Tipps und Anregungen rund ums Sammeln und 
Pressen sowie viele Mitmach-Ideen.

Anleitungen für den Bau einer Blumenpresse fi ndet ihr im 
Internet, bittet eure Eltern um Mithilfe.

Was blüht denn da?

Zutaten:

200g Zucker
1 Würfel Hefe
750 g Mehl
375-400 ml lauwarme Milch
2 Eigelb
etwas Zitronenabrieb
80 g zerlassene Butter
1 gestr. TL Salz
Rosinen nach Geschmack

Zubereitung:

Aus etwas lauwarmem Wasser, 
etwas Zucker und der Hefe 
ein Dampferl zubereiten. Mehl 
in eine Schüssel geben. Eine 
Mulde in die Mitte machen. 
Würfel in die Mulde geben, 

OSTERBROT
mit etwas Mehl vermischen 
und gehen lassen.
Milch, Eigelb, restlichen Zu-
cker, Zitronenabrieb, Butter 
und Salz zugeben und zu 
einem glatten Teig verarbei-
ten. Rosinen nach Wunsch 
hinzufügen.
Teig schlagen, bis er Blasen 
wirft. Mit einem Küchentuch 
bei Zimmertemperatur zuge-
deckt gehen lassen, bis sich 
das Volumen verdoppelt hat.
Nach dem Ruhen den Teig zu 
einem Laib formen und ca. 
10-15 Minuten gehen lassen. 
Bei 180 Grad im vorgeheizten 
Backofen 35-40 Minuten ba-
cken.
Frohe Ostern!

Osterbrot individuell verziert,
lasst eurer Phantasie freien Lauf.
Foto: privat

„Fritzchen, wieso 
schüttest du denn Kakao 
in die Futternäpfe der 
Hühner“, fragt die Mutter. 
Fritzchen antwortet: 
„Ich möchte, dass die 
Hühner zu Ostern 
Schokoladeneier legen!“

Witzig!

Die Saison 2022 ist bereits gestartet, das Team ist in 
Vorbereitungen und hat viele tolle, neue Ideen, um 

für den kommenden Sommer den Kindern ein buntes 
Programm bieten zu können. Die Anmeldungen werden 

wieder online erfolgen, dies hat sich bewährt.
Alle Infos werden über die bekannten Kanäle verteilt: 
Instagram: @seeshauper_ferienprogram oder auf der 

Website www.unser-ferienprogramm.de/seeshaupt

Wer gerne einen Kurs anbieten möchte, kann das Team 
unter ferienprogramm@seeshaupt.de kontaktieren. 

Wir freuen uns sehr auf den Sommer 2022! 
Zusammen für unsere Kinder –

das Team des Seeshaupter Ferienprogramms

Foto: privat

Foto: privat

Foto: Verlag

Foto: Verlag

Foto: Verlag
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Crowdfunding für gemeinnützige Projekte

Mehr Info`s finden Sie unter: 

viele-schaffen-mehr.de/vrsta

ANZEIGE

Mike Myers

... wohin blickst Du?

Restaurant Lakeside 800°

Nature See spa
Ayurveda | Massage | Kosmetik |  Yoga |  Personal Training

Grill | Bella‘s Bar | Terrasse | Hochzeiten & Feste
Lido Easy Food & Drink |Stand Up Paddel Verleih

THESTARNBERGSEE.DE |   08801 - 789

JOB GESUCHT? Bewirb Dich in
5 Minuten: THESTARNBERGSEE.DE/JOBS

KANZLEI  CHRISTIAN MAATZ
www.rechtsanwalt-maatz.de

Rechtsanwalt & Mediator
Schwerpunkt Arbeitsrecht

Flurweg 7
82402 Seeshaupt

ra-christian.maatz@gmx.de
Tel.: 08801 - 91 38 351
Mobil: 0176 - 206 22 574

KANZLEI CHRISTIAN MAATZ 
www.rechtsanwalt-maatz.de 
 

Rechtsanwalt & Mediator 
Schwerpunkt Arbeitsrecht 

 
Flurweg 7 
82402 Seeshaupt 
 
ra-christian.maatz@gmx.de 
Tel.:     08801 – 91 38 351 
Mobil: 0176 – 206 22 574 
 
 

Christkindlmarkt To-Go 
Nachdem der traditionelle Christ-
kindlmarkt in Seeshaupt auch im 
letzten Advent leider nicht statt-
fi nden konnte, überlegte man im 
Kindernest, wie man trotzdem 
den Leuten eine Freude machen 
kann und für sich ein paar Ein-
nahmen generieren könnte. So 
entschloss man sich, wie im Vor-
jahr wieder einen Stand direkt 
am Kindergarten aufzubauen 
und dort Selbstgebasteltes und 
Selbstgebackenes anzubieten. So 
starteten dann in den Wochen 
vor dem 1. Advent die Kinder 
und Eltern: Es wurden Plätzchen 
gebacken, Weihnachtsschmuck 
gebastelt, die Väter schnitzten 

mit den Motorsägen Christbäume 
und Sterne aus Holz und holten 
Mistelzweige von den Bäumen.  
Auch beim Basteltag in Nußberg 
waren viele fl eißige Helfer dabei 
und trafen die Vorbereitungen 
für den Stand. Anfang Dezember 
wurde dann an der Pettenkofer-
allee der Stand aufgebaut und 
geschmückt. Die Resonanz der 
Seeshaupter war phänomenal! 
Obwohl im Stand kein Personal 
war und man nur eine Spenden-
box aufstellte, haben alle Käufer 
fair bezahlt und das Kindernest 
konnte sich über eine stattliche 
Summe an Einnahmen freuen!

    Kindernest, Foto: privat

Dem Fachkräftemangel vorbeugen
Das Kinderhaus Seeshaupt setzt 
auf Ausbildung, um dem Fach-
kräftemangel entgegenzuwir-
ken.
So haben Frau Kathrin Mül-
ler (Pädagogische Fachkraft 
in der Krippe) und Frau Ur-
sula Leininger (Pädagogische 

Fachkraft im Kindergarten) 
eine Zertifi zierung zur Quali-
fi zierten Ausbildungsanleitung 
erfolgreich absolviert. Dazu 
gratulieren wir ganz herzlich.
Die sieben Auszubildenden kom-
men aus den Berufsfachschulen 
für Kinderpfl ege und den Fach-

Hinten v.li.: Ursula Leininger (Ausbildungsanleitung), die Auszubildenden Klara Schießler, Ann-Katrin Haas, 
Mirjam Ischwang, Laura Hauke, Gellina Täger, Kathrin Müller (Ausbildungsanleitung)
Vorne v.li.: Die Auszubildenden Stefanie Gül und Arefa Hussaini.     Foto: privat

Ortsfahrten
Krankenfahrten
Dialysefahrten

Flughafentransfer etc.

Fragen Sie uns an und wir finden eine Lösung!

Telefon:
0157 - 923 23 858

82402 Seeshaupt
www.taxi-herget.de

Jenhausen 12a
info@taxi-herget.de

akademien für Sozialpädagogik 
in Rottenbuch, Starnberg und 
München. Eine Kooperation 
besteht zudem mit der Kolping 
Akademie und dem BfZ in Weil-
heim.

    Brigitte Loth,
Leitung Kinderhaus

Tierisch nettes Kinderhaus sucht Mitarbeiter*innen und Auszubildende
für Krippe und Kindergarten!

Es gibt bei uns Marienkäfer, Bienen, Grashüpfer, Frösche, Glühwürmchen, Schnecken und Löwen. 
Und wenn Du keine Angst vor großen und kleinen Tieren hast, dann bist Du bei uns genau richtig.

Bewerbungen bitte an Kinderhaus Seeshaupt, Brigitte Loth,
Pettenkoferallee 13 in 82402 Seeshaupt, E-Mail: kinderhaus@seeshaupt.de

WIR SUCHEN!
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Vertrauensmann
Bernd Gerhard Knauer
Tel. 08801 9130870
Fax 0800 2875324617
berndgerhard.knauer@HUKvm.de
HUK.de/vm/berndgerhard.knauer
Penzberger Str. 46, 82402 Seeshaupt
Termin nach Vereinbarung

Das neue Moped-Schild gibt es jetzt ganz 
besonders günstig bei der  HUK- COBURG. 

Einfach vorbeikommen, das aktuelle Kenn-
zeichen mitnehmen und schon starten Sie 
gut versichert in die neue Saison.

*  Angebot der HUK-COBURG-Allgemeine, 96450 Coburg, 
Kfz-Haftpflichtversicherung Moped, Fahrer ab 23 Jahre

Abfahrt ab 34 Euro*
Jetzt Moped-Schild mitnehmen!

ZAHNARZTPRAX IS

SPRECHZEITEN

Mo 8 : 30 - 13  & 14  - 18 Uhr
Di 8 : 30 - 13  & 14 - 18 Uhr
Mi 8 : 30 - 15 Uhr
Do 8 : 30 - 12 & 14 - 19 Uhr
Fr 8 : 30 - 15 Uhr

Hauptstraße 19
82402 Seeshaupt

TEL 08801 . 910 . 19
FAX 08801 . 910 . 18

MAIL info@zahnarzt-firoiu.de
WEB www.zahnarzt-firoiu.de

ZAHNERSATZ  .  PROPHYLAXE
ÄSTHETISCHE ZAHNHEILKUNDE

          Praxis für Ergo- und Kunsttherapie 
  
  Ergotherapie (alle Kassen)

         Integrale Kunsttherapie

              Mental-Therapie

                     Frequenz-Therapie / Gesundheitsberatung


   Angelika und Rainer Dahlhaus  -  Flurweg 9 , Seeshaupt


   Tel. Information und Anmeldung  0151 42109490


     www.ergo-kunst-seeshaupt.de

ANZEIGE

Konstanze Popp-Schmid
Ihre Massagetherapeutin seit 1983

med. Massage

Fußreflexzonen

manuelle Therapie

manuelle Lymphdrainage

Hausbesuche

Praxis:
Bgm-Konrad-Weg 6

82402 Seeshaupt

Praxis 08801 - 12 28 (AB)
Mobil 0171 - 810 49 87

Nach vielen Jahren des Wartens 
wird demnächst die erste öf-
fentliche Toilette in Seeshaupt 
in Betrieb genommen. Im Ge-
meinderat wurde lange disku-
tiert, ob ein Vandalismus si-
cheres Häuschen mit gefl iestem 
WC-Raum mit Waschbecken, 
Porzellanschüssel, fl ießend 
Wasser und Anschluss an die 
Kanalisation oder eines ganz 
aus Holz, ohne Waschbecken, 
mit einer Trenntoilette, ohne 
Wasseranschluss und mit ei-
ner zu entleerenden Grube zu 
errichten sei. Die Mehrheit der 
Räte entschied sich – nicht nur 
wegen der Möglichkeit sich die 
Hände waschen zu können – 
für die erste Lösung. Das allen 
modernen Standards entspre-
chende, dunkelgrüne Toilet-
tenhäuschen in Holzoptik kann 
mittlerweile am gemeindlichen 
Parkplatz bewundert werden. 
Es wird noch mit einer schmü-
ckenden Bepfl anzung umgeben 
und nach den noch ausstehen-
den Genehmigungen können 
sich Einheimische und Gäste an 
dem neuen Örtchen erfreuen. 
Die Entscheidungsfi ndung des 
Gemeinderats erinnert an ein 
Kapitel aus ‚Lob des Schattens‘, 
einem Hauptwerk zur japa-
nischen Architektur aus dem 
Jahr 1933. Hier erörtert Tani-
zaki Jun‘ichirõ feinsinnig die 
Vorzüge und Nachteile von Toi-
lettenanlagen in Japan und in 
der westlichen Welt. Hier also, 
ein ‚Blick über den Schüssel-
rand‘ ins ferne Japan:
„[…] ist der Abort japanischen 
Stils so konzipiert, dass der 
Geist im wahrsten Sinn des 
Wortes Ruhe fi ndet. Solche Ört-
chen stehen immer vom Haupt-
gebäude getrennt im Schatten 
eines Gebüschs, wo einen der 
Duft von grünem Laub und 
Moos umfängt; sie sind mit dem 
Haus durch einen überdachten 
Gang verbunden, und wenn 
man in ihrem Halbdunkel kau-
ert und, vom matthellen Wider-
schein der shõji beschienen, sich 
seinen Träumereien hingibt oder 
den Garten vor dem Fenster be-
trachtet, so ist das ein ganz un-
beschreibliches Gefühl. […] Es 
dürfte kaum einen Ort geben, 
wo man dieses Wohlgefühl deut-
licher empfi ndet, als den japa-
nischen Abort, der von ruhigen 
Wänden und feiner Holzmase-
rung umgeben ist, der den Blick 
auf die Farben des blauen Him-

BLICK ÜBER DEN SCHÜSSELRAND
mels und des grünen Laubwer-
ks freigibt. Und dazu gehören 
unabdingbar […] ein gewisses 
Halbdunkel, gründliche Sau-
berkeit und eine Stille, die 
selbst das Summen einer 
Mücke ans Ohr drin-
gen lässt. Ich liebe es, 
auf einem solchen Ört-
chen dem sanften Rieseln 
des Regens zu lauschen. […] 
hört man den leisen Auf-
prall der vom Vordach oder 
den Baumblättern herabfal-
lenden Tropfen […], wie 
sie etwa das Funda-
ment einer Steinlater-
ne waschen oder das 
Moos auf den Schrittsteinen 
anfeuchten, bevor die Erde sie 
aufsaugt. In der Tat, es gibt kei-
nen geeigneteren Ort, um das 
Zirpen der Insekten, den Gesang 
der Vögel, eine Mondnacht, 
überhaupt die vergängliche 
Schönheit der Dinge zu jeder der 
vier Jahreszeiten auf sich wirken 
zu lassen, […]. So könnte man 
nicht ohne Grund behaupten, 
die japanische Architektur habe 
hier ihren raffi niertesten Aus-
druck gefunden. Unsere Vorfah-
ren, die die Gabe hatten, alles 
zu poetisieren, sie machten aus 
dem an sich unsaubersten Teil 
des Hauses einen Ort des guten 
Geschmacks, verbanden ihn mit 
den Schönheiten der Natur und 
umgaben ihn mit einer Aura von 
liebenswerten Assoziationen. 
Verglichen mit der Einstellung 
der Abendländer, die den Ort 
von Grund auf als unrein be-
handeln und sich sogar scheuen, 
in der Öffentlichkeit davon zu 
sprechen, ist die unsere viel wei-
ser und erreicht ein Höchstes an 
geschmacklichem Raffi nement. 
[…] Es ist höchst unangenehm, 
wenn sich in den westlichen Toi-
letten der Hotels die warme Luft 
der Zentralheizung ausbreitet. 
[…] Wenn‘s dort so hell glänzt 
und noch dazu die vier Wän-
de blendend weiß ausgekleidet 
sind, so ist einem kaum danach 
zumute, das […] Wohlgefühl […] 
nach Herzenslust auszukosten. 
Gewiss, da von Ecke zu Ecke 
alles in reinstem Weiß über-
blickt werden kann, herrscht 
ohne Zweifel Sauberkeit; aber 
die Frage sei erlaubt: muss man 
sich wirklich in diesem Ausmaß 
um einen Ort kümmern, der die 
Ausscheidungen unseres Kör-
pers aufnehmen soll? Gleich wie 
es sich für eine schöne Frau – 

und mag sie noch so wunderbare 
Haut haben – nicht geziemt, das 
Hinterteil oder die Beine vor al-
ler Welt zu entblößen, so ist es 
auch der Gipfel der Indiskreti-
onen, einen solchen Bereich so 
aufdringlich zu erhellen. Viel 
eher regt einen die Sauberkeit 
dessen, was man sieht, dazu 
an, auf das zu schließen, was 
unsichtbar bleibt. Es macht sich 
besser, solche Orte in ein ver-
schwommenes Halblicht zu tau-
chen und den Grenzbereich, von 
dem an es sauber oder weniger 
sauber wird, im Unklaren zu 
lassen. Aus all diesen Gründen 
habe auch ich mich beim Bau 
zwar für eine Spüleinrichtung 
entschieden aber auf das Verle-
gen von Fliesen durchwegs ver-
zichtet. […] […]. Zwar habe ich 
nichts dagegen, dass man die 
Errungenschaften der Zivilisati-
on, sei es nun Beleuchtung, Hei-
zung oder Klosett, übernimmt. 
Aber wenn schon, warum kann 
man dann nicht ein bisschen 
mehr auf unsere Bräuche und 
Lebensart Rücksicht nehmen 
und jene Errungenschaften in 
ihrem Sinne adaptieren und 
verbessern? […]“*  

Ob am neuen Toilettenhaus 
noch ein kleines Herz an der 
Tür angebracht wird, das an die 
traditionellen hölzernen Klo- 
Häusl erinnert, die noch bis vor 
gar nicht so langer Zeit in Sees-
haupt gebräuchlich waren?

AS

*Textauszug aus: Tanizaki 
Jun’ichirõ: Lob des Schattens – 
Entwurf einer japanischen Äs-
thetik, 2010 Manesse Verlag.  

Foto: maxpixel.net, CC0
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#wurzelspitzen: Letzte Chance!

Wachsendes Kunstprojekt noch bis Sonntag zu besichtigen

chen ist viel geschehen:
Beim Künstlergespräch mit Ruth 
Geiersberger wurde ihr Film 
„Die Reise der Pfl anzen“ gezeigt. 
Sie hatte sich in der Gärtnerei 
bereits 2020 eine Rose mit Na-
men „Leonardo da Vinci“ aus-
gesucht, die eigentlich über die 
Alpen nach Florenz „wandern“ 
sollte, gewissermaßen zu den 
Wurzeln ihrer Herkunft. Die 

Corona-Pandemie hat dieses 
Vorhaben leider vorerst verei-
telt und so lebt „Leonardo“ jetzt 
im Garten des Hotels „Kaiserin 
Elisabeth“ in Feldafi ng. In der 
Veranstaltung sprach Ruth auch 
über ihr BR-Feature „Wurzel-
kind“ und gab weitere Einblicke 
in ihr umfangreiches Werk. 
Eine Woche später zeigte Ker-
stin Stelter Fotos und Filme der 

Künstler*innen der #wurzelspit-
zen: Sie hatte fast alle bei der 
Arbeit fotografi ert (making-of). 
Es sind wunderbare Porträts 
entstanden, aber auch den 
Austausch der Künstler*innen 
untereinander und den verbin-
denden, gemeinsamen Geist der 
„Kunst-Arbeiter*innen“ hat sie 
eingefangen. 
Am 27. März fi ndet zur Finis-

sage ab 14 Uhr eine Aktion von 
Camill von Egloffstein statt: 
„Ende oder Anfang?“ - Am letz-
ten Tag der Ausstellung wird 
der Bildhauer sein Werk verän-
dern: seit Mitte 2021 hielten drei 
Elektromotoren, die einmal der 
Belüftung des Gewächshauses 
dienten, das fragile Objekt aus 
„Wiener Gefl echt“ über Seilen 
in der Schwebe. Wie schlafend 
wirkte es bis jetzt zwischen dem 
Rahmen aus Eisenrohren. Was 
wird passieren, wenn Camill 
von Egloffstein die Motoren an-
schaltet? Werden sie das Gebilde 
zum Zerreißen bringen? Wird 
es unwiederbringlich zerstört 
werden oder ändert es lediglich 
seinen skulpturalen Zustand? 
Ende oder Anfang eines Lebens-
raumes? -  Die Frage bleibt of-
fen…

Danach werden die Kunstwerke 
abgebaut.

Aktuelle Informationen und die 
Öffnungszeiten fi nden Sie auf 
www.heidersbuero.de und auf 
instagram: @wurzelspitzen

Katharina Heider

In der ehemaligen Gärtnerei 
war es über den Winter still 
geworden: Die Pfl anzen stan-
den abgeblüht, braun und ge-
knickt in den Beeten und gaben 
den Blick auf die gärtnerischen 
Strukturen frei. Zwischen den 
Beeten wurden damit auch die 
künstlerischen Interventionen 
deutlicher: Die großen farbigen 
Holzskulpturen von Josef Lang, 
die fröhlichen „Radix“- Figuren 
von Marco Schuler und Michael 
von Brentanos liegende Holz-
stämme („Gemeinsames“) fan-
gen auch jetzt noch die ersten 
Blicke der Besucher. Dann ist 
da noch das „Heart“ von Guido 
Weggenmann und Daniel Brägs 
ordentlich gestapelter „Sequoio-
ideae“. Und die rote „Bank für die 
Zeit des Virus und danach“ von 
Anke Mellin lässt uns darüber 
sinnieren, wann es denn end-
lich soweit ist, das „Danach“ …
Am Samstag, den 26. März und 
Sonntag den 27. März ist die 
Schau von 14 bis 17 Uhr noch zu 
besichtigen.
Seit Februar hatten die Veran-
stalter die #wurzelspitzen noch 
einmal geöffnet, in diesen Wo-

In den Beeten neben dem Gewächshaus ist „Heart“ von Guido Weggenmann und die große Holzfi gur von Josef 
Lang auszumachen. Rechts im Vordergrund „Gemeinsames“ von Michael von Brentano.   Foto: privat

Wir alle sind mit der beängsti-
genden Situation im Nachbarland 
Ukraine konfrontiert. Zwar ste-
hen wir hilfl os dem Kriegsablauf 
gegenüber, aber an einer drin-
gend notwendigen humanitären 
Hilfe wollen wir uns beteiligen.
Der Kulturkreis Seeshaupt e.V. sieht 
sich als Verein auch als eine So-
lidaritätsgemeinschaft. Der Vor-
stand hat deshalb beschlos-
sen, für humanitäre Hilfe in der 
Ukraine einen Betrag von 400 
Euro zu spenden.
Veranstaltungsinfos für 2022
fi nden Sie auf Seite 2 im Veran-

staltungskalender. Bei allen Ver-
anstaltungen sind Gäste herzlich 
willkommen.
Laut Lajla Fritz, der Reiseorgani-
satorin, sind noch Plätze frei.
Anmeldungen unter Telefon: 
08801-1702 oder per E-Mail:
lajla.fritz@gmail.co

Infos sind zudem am Schauka-
sten am Gemeindeplatz ausge-
hängt oder unter www.kultur-
kreis-seeshaupt.de ersichtlich.

    
Theo Walther,

Kulturkreis Seeshaupt e.V.

Gästekonto Ukraine
Spendenaktion der Seeshaupter Bürgerstiftung

Die Bilder und Nachrichten aus 
der umkämpften Ukraine er-
schrecken uns zutiefst. Bislang 
ist noch nicht absehbar, wie sich 
die Lage weiterentwickelt. Aber 
es werden sicher auch nach Sees-
haupt Kriegsfl üchtlinge kommen 
(oder sie sind schon da, wenn 
diese Ausgabe von DORFleben 
erscheint). Ganz gleich, ob die 
Menschen von der Kommune 
und/oder von Privatleuten auf-
genommen werden – fi nanzielle 
Unterstützung wird auf jeden 
Fall gebraucht. Deswegen hat die 
Seeshaupter Bürgerstiftung un-
ter dem Stichwort „Gästekonto 
Ukraine“ ein Spendenkonto ein-

gerichtet. In der nächsten Aus-
gabe von DORFleben werden wir 
berichten, wofür das Geld ver-
wendet wurde bzw. wird.
Übrigens: Beim Weltgebetstag 
der Frauen Anfang März wurde 
ebenfalls für ukrainische Flücht-
linge gesammelt. 200 Euro ka-
men zusammen.

Renate v. Fraunberg

Bürgerstiftung Seeshaupt,
Stichwort „Gästekonto Ukraine“
VR Bank Starnberg-Herr-
sching-Landsberg
IBAN: DE58 7009 3200 0000 
0008 50
BIC: GENODEF1STH

Neues Leben für
gebrauchte Kleider
Wieder Spenden nach Rumänien unterwegs

Es war wieder soweit! Wie be-
reits in den letzten Jahren konn-
te Mitte November ein Transport 
mit Kleiderspenden Richtung 
Richtung Heiligenhausen in der 
Nähe von Düsseldorf auf die Rei-
se gehen. Von dort aus ging dann 
Anfang Dezember ein Groß-
transport mit Hilfsgütern des 
Vereins vergessene Kinder e. V.
nach Rumänien in die Städ-
te Medina und Mosna. In über 
sechzig Umzugskartons waren 

Baby-, Kinder- und Erwachse-
nenkleidung sortiert. Sie standen 
uns Dank der Spende des second 
hand Ladens „einfach glück-
lich“   zur Verfügung. Unter-
stützt wurde diese Aktion auch 
von der Umzugsfi rma Hiebl, die 
kostenlos die Umzugskartons 
stellte und uns auch schon für 
die nächste Fahrt mit Kartons 
versorgt hat. Vielen Dank an 
dieser Stelle. Bedanken möchte 
ich mich auch noch bei den vie-

len Spendern der Kleidung, bei 
Frau Dr. Geiß für die Übernahme 
der Transportkosten und bei Da-
niela Jendrik für das Sammeln 
und Verpacken der Kleidung. 
Wir werden dieses wunderbare 
Projekt weiterhin unterstützen 
und freuen uns über Ihre Spen-
den. Wenn Sie mehr erfahren 
wollen über den Verein und 
wohin die Kartons reisen, dann 
schauen Sie doch unter www. 
vergessene kinder.de nach.     KH

Viel gut erhaltene Kleidung wurde für die Spendenaktion verpackt. Die Kinder in Rumänien sind mehr als dank-
bar.                     Fotos: privat

Der Second Hand „einfach glücklich“, ist für Sie montags zwischen 
14.30 und 17.30 Uhr, in der Baumschulenstrasse 3, geöffnet.

Gut erhaltene und saisongerechte Kleidung für Frauen,
Jugendliche und Kinder nehmen wir nach Absprache an, bitte neh-
men Sie dazu Kontakt mit uns auf:  d.jendrek@highendmedia.de

Ihr „einfach glücklich“ Team in Kooperation mit der NBH

Humanitäre
Hilfe

Kulturkreis spendet für Ukraine
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DORFleben

ANZEIGE

Öffnungszeiten:
Mo.-Do.   9.00 - 14.00 Uhr
Fr.     9.00 - 18.00 Uhr
Sa.     geschlossen
Miiagsssch:
Mo.- Fr.   11.30 - 14.00 Uhr 

Genussvoll speisen 
In unserem Bistro, auf der Terrasse 
oder zum Mitnehmen.
Frisch gekochte Gerichte.
Mal regional, mal internaaonal
und immer in bester Qualität. Aus 
nnatürlich, guten Produkten.

Unser umfangreiches
Weckglas-Sorsment
finden Sie hier:

Tel. 08801-913570 
info@seeshaupter-landkueche.de
www.seeshaupter-landkueche.de
Täglich aktuelle Speisekarte auf unserer
Homepage unter “Aktuelles”.

in der Markthalle am Bahnhof

Nachhalsgkeit Unser Sorament wird, wo
immer es möglich ist aus regionalen Pro-
dukten produziert. Ein Großteil der dafür
notwendigen Energie kommt aus den 
Solarzellen auf unserer großen Dachflä-
che. Die leeren Gläser können sie zu uns 
zzurückbringen. Wir reinigen diese und 
verwenden sie wieder.

Essen ist fersg!
Seit mehr als 20 Jahren produzieren wir 
handwerklich gekochte Gerichte im 
Weckglas. In unserem großen Angebot
finden Sie Suppen, Salate, Soßen, Vege-
tarisches und Veganes sowie Fleisch und 
FischFischgerichte. Tradiaonelle Hausmanns-
kost und spannendes aus aller Welt. 
Alle Rezepte werden mit frischen Produk-
ten, ohne Zusatzstoffe zubereitet.

Dank einer Initiative des Unter-
stützerkreises konnten im No-
vember sechs Kinder von Asyl-
suchenden im Alter von sechs bis 
elf Jahren einen Schwimmkurs 
im Hallenbad Geretsried besu-
chen. Fünf von ihnen schaff-
ten am letzten Schwimmtag das 
„Seepferdchen". Finanziert wur-
de der Kurs von den Eltern und 
der Bürgerstiftung. Dafür herz-
lichen Dank!
Noch immer ist Bewegung in der 
Unterkunft an der St.-Heinricher -
Straße. Wenn die Asylsuchen-
den ihre Anerkennung bekom-
men, sollten sie umziehen. Dass 
dies nicht einfach ist, kann man 

sich sicher leicht vorstellen. Ist 
es dennoch gelungen, wird die 
Wohnung bald wieder neu be-
setzt.
Und dann kommen wieder Men-
schen, die sich zurechtfi nden 
müssen, die unsere Sprache nicht 
gut können, die sich freuen, 
wenn Einheimische sie wahrneh-
men, vielleicht mal besuchen und 
ihnen, wenn nötig, Hilfe leisten. 
Somit suchen wir nach wie vor 
Familienpaten, Seeshaupter, die 
Lust und Spaß haben, Menschen 
aus einer anderen Kultur zu be-
gleiten. Gerne helfen wir bei der 
Vermittlung. Auskunft bei Bar-
bara Lenski, Telefon: 08801/686.

DL,  Foto: privat

Begrüßen Sie mit uns zusammen den Frühling!
● Unsere Karosserie- und Lackpro- 
    fi s in Penzberg setzen Lackbeschä-
    digungen schnell und kostengünstig 
    Instand
Ganz egal ob kleine Schönheitsfehler 
bei Ihrem „Junior“ oder Beseitigung 
der Rostschäden für die HU bei Ihrem 
„Senior“!
● Wir lackieren so gut wie alles!
    Fragen Sie uns einfach!
    Termine für Penzberg erhalten Sie
    unter Tel. 08856/5075

● Räderwechsel für alle gängigen 
   Marken und Modelle 
    => bitte rechtzeitig Termin reservieren!
● Unser bewährter Frühjahrscheck  
    für nur 19,- € zzgl. Material
● Weiterhin kostenlose Hygiene-
   Schutzmaßnahmen für Ihr Fahr-
   zeug während des Werkstattbesuches 
   (Schutzfolien und Desinfektion)

Termine für Seeshaupt erhalten Sie
unter Tel. 08801/656

April

Am Samstag, 9. April 2022 
fi ndet eine Schrottsammlung 
statt. Zwischen 9 und 12 Uhr 
kann der Schrott am Bauhof 
abgegeben werden.

Mai

Am Sonntag, 29. Mai 2022 fi n-
det die offi zielle Fahrzeugwei-
he der neuen Fahrzeuge HLF 20 
(Hilfeleistungslöschfahrzeug) 
und des MTW (Mannschafts-
transportwagen) der Freiwil-
ligen Feuerwehr Seeshaupt 
statt. Den kirchlichen Segen 
gibt es um 10:15 Uhr in der Ka-
tholischen Kirche St. Michael. 
Im Anschluss geht es zum Feu-
erwehrhaus zum Mittagessen 
und anschließendem Kaffee 
und Kuchen.

September

Am Samstag, 24. September 
2022 fi ndet ab 15 Uhr ein Tag 
der offenen Tür im Rahmen des 
Blaulicht-Fests statt.
Wir laden alle Bürger*innen 
Seeshaupts ein uns kennenzu-
lernen und sich die Gerätschaf-
ten der Feuerwehr anzusehen.
Eine Rundfahrt mit dem Feu-
erwehrauto, mit der Drehleiter 
einen Blick von oben auf Sees-
haupt genießen, Kinderatrak-
tionen und vieles mehr wollen 
wir Ihnen anbieten.

ANKÜNDIGUNGEN DER FEUERWEHR SEESHAUPT
Für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt, Kaffee und Kuchen ma-
chen den Anfang, am Abend 
wollen wir Sie mit Gegrilltem 
(Steckerfi sch, Grillfl eisch und 
Würstl) verwöhnen. Den Tag 
ausklingen lassen werden wir 
ab 19 Uhr mit Livemusik

Nähere Informationen zu allen 
Feierlichkeiten gibt es zeitnah 
von uns.

Wir freuen uns auf Ihren Be-
such!

Ihre Freiwillige
Feuerwehr Seeshaupt

Löschübung Grundschule            Foto: privat

Drehleitermaschinist
Foto: privat

Ab ins Wasser
Schwimmkurs für die Kleinen

Die Kinder hatten richtig Spaß.              Foto: privat
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Probieren geht über studieren
Schützen laden zum Bogenschießen

Nach einer längeren Coronapau-
se geht’s endlich wieder los.
Treffpunkt ist jeden Samstag 
von 14 Uhr bis 17 Uhr auf dem 
Kunstrasenplatz am Sportheim. 
Der Schützenverein Seeshaupt, 
lädt alle Seeshaupter ab zehn 
Jahren herzlich ein, ihre Treff-

sicherheit auszuprobieren. Bei 
Bedarf stehen erfahrene Trainer, 
die die ersten Schritte erklären 
und begleiten, zur Verfügung. 
Wir legen sehr viel Wert darauf, 
dass das Schießen mit Pfeil und 
Bogen nichts mit Waffenhand-
habung zu tun hat. Weil beim 

Ziehen der Sehne und Auslösen 
des Pfeils ausschließlich Mus-
kelkraft im Spiel ist, gilt der Bo-
gen als Sportgerät. Geeignet für 
Jung und Älter war diese Sport-
art im Jahr 1900 erstmals olym-
pische Disziplin.
Durch die Ruhe und Konzentra-
tion, das in Einklang bringen 
von Körper und Geist, wird das 
Bogenschießen als Entspan-
nungstechnik, zur Persönlich-
keitsentwicklung und sogar the-
rapeutisch genutzt. 
Probiert es einfach mal aus!
Wir haben verschiedene Distan-
zen und Ziele, auf die geschos-
sen werden kann. Genügend 
vereinseigene Bögen stehen zur 
Verfügung. Wir freuen uns auf 
euch…
Sollte sich jemand gefragt ha-
ben, was in dem Häuserl am 
Rand des Kunstrasenplatzes ist? 
Darin befi ndet sich der Vorhang, 
bzw. die Ziele fürs Bogenschie-
ßen, was uns das Auf- und Ab-
bauen immens erleichtert.
Bei Regen müssen wir leider 
weiterhin absagen.

Iris Schessl

Bald fahrn wir übern See, übern See …
FCSS bereitet sich auf die kommende Segelsaison vor

die Fachsimpeleien mit Gleich-
gesinnten, die schönen Begeg-
nungen am und auf dem Was-
ser, das Tüfteln am Boot, das 
Schrubben der vollgekackten 
Persennings, die erste Bö, die 
erste Halse, die erste Regatta, 
den ersten Sprung vom Steg, das 
Wuseln der Kinder in ihren Op-
tis, das erste kühle Getränk auf 
der Terrasse, die erste Sherry-
time und den perfekten Wind …
Bei aller Vorfreude auf die kom-
mende Saison fühlte sich die 
Hauptversammlung Ende Okto-
ber für den einen oder anderen 

an, als wäre es eine Ewigkeit 
her. Da saß man im Trachten-
heim zusammen wegen der Co-
vid-Bestimmungen und resü-
mierte die Saison 2020/2021. 
Der Vorstand wurde entlastet 
und wieder gewählt (1. Vorstand 
Christian Kenter, 2. Stellv. Vor-
stand Ludwig Speer, Sportwart 
Merlin Gnutzmann, Hafenwart 
Robert Hampp, Jugendwart 
Thomas Peter, Kassier Hansjörg 
Oswald, Schriftführerin Caro-
la Ortolf), man beschloss neue 
Umkleidekabinen sowie ein Si-
cherheitskonzept gegen Dieb-

stahl auf dem Gelände, die Ab-
teilungsleiter berichteten über 
ihre Highlights aus Regatten, 
Kinder- und Jugendtrainings, 
die Ausbildungsangebote für 
Erwachsene, die Taufe des Trai-
nerboots „Flotte Lotte“ und die 
Clubveranstaltungen. Neue Mit-
glieder wurden aufgenommen, 
langjährige geehrt, Verstorbener 
wurde gedacht. Das Stegdienst-
team machte unter dem Motto 
„Wir lassen uns nicht verscheis-
sern“ Verbesserungsvorschläge 
und dem Kassenwart wurde eine 
solide Haushaltspolitik quittiert. 

Und nicht zuletzt warf man ei-
nen vorfreudigen Blick auf die 
Saison 2022: geplant sind der 
Sommerpreis, die Clubregatta,
eine Jugend Opti-/ Laserliga 
beim FCSS sowie die Ausrich-
tung der Clubmeisterschaft am 
Starnberger See beim YCSS mit 
einer gemeinsamen Mannschaft 
„Team Südsee“ vom SVOS, YCSS 
und FCSS.
Mit diesem Ausblick hatte man 
sich in die Wintermonate verab-
schiedet, um sich nun wieder zu 
sehen – endlich.

Andreas Walther

Noch steht man auf der Piste 
oder in der Loipe, genießt den 
Blick auf die verschneiten Berge, 
aber die Zeichen auf den kom-
menden Frühling mehren sich, 
die Sonnenstrahlen sorgen für 
Wärme auf der Nasenspitze, ein 
sicheres Zeichen – so langsam 
rückt die Eröffnung der Segel-
saison an unserem See in greif-
bare Nähe. Manch einer zählt 
schon die Tage bis zum Start am 
1. Mai, dann haben sie lange ge-
nug gewartet, die Segler: auf die 
Weite des Sees, den „Walk“ auf 
dem wohl längsten Steg am See, 

Für manch einen der schönste Laufsteg der Welt...                  Foto: privat

Die Möglichkeit zum Ausprobieren 
des Bogenschießens besteht wieder 
jeden Samstag bei schönem Wetter 
am Kunstrasenplatz. 

Foto: privat

Neues Personal
für Fußballer

Nachdem bereits vor der Winter-
pause mit Peter Waitzinger ein 
neuer Trainer gefunden wurde, 
bekommen die Fußballer auch 
neue Spieler. Waitzinger selbst 
war jahrelanger Spieler beim 
BCF Wolfratshausen und DJK 
Waldram und hat sich im Ober-
land einen Namen als Jugendtrai-
ner des TUS Geretsried gemacht.

Neben Waitzinger begrüßt Ma-
thias Pöttgen (technischer Leiter) 
die Neuzugänge Marian Stevko, 
Daniel Kronmüller und Miroslav 
Gambos.
Mit diesem zusätzlichen Personal 
gehen die Fußballer gestärkt in 
die 2. Hälfte der Saison.

     Matthias Pöttgen,
Foto: privat

V.li.: Marian Stevko, Daniel Kronmüller, technischer Leiter Matthias Pött-
gen, Trainer Peter Waitzinger und Miroslav Gambos.
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Kegelmannschaften
weiter erfolgreich

Corona wirft Spielbetrieb durcheinander
Die Hoffnung auf einen unge-
störten Saisonverlauf erfüllte 
sich leider nicht. Ab Dezember 
bis Mitte Januar wurden alle 
Spiele in allen Klassen ausge-
setzt. Nach dieser Corona-be-
dingten Pause läuft der Spielbe-
trieb wieder relativ reibungslos. 
Die verlegten Spieltage wurden 
an die Saison angehängt, so 
dass die letzten Wettkämpfe im 
Mai stattfi nden.
Die Frauenmannschaft kommt 
immer besser in Form und be-
legt derzeit den 5. Tabellenplatz 
in der 2. Bezirksliga Süd Frauen. 
Bei sechs noch ausstehenden 
Wettkämpfen (davon vier Heim-
spiele am 6. und 20. März sowie 
am 3. April und am 1. Mai) hat 

sie realistische Chancen, die 
Klasse zu erhalten.
Besser geht es nicht: Die Männer 
führen bei vier noch ausstehen-
den Wettkämpfen die Tabelle in 
der Bezirksoberliga Männer ohne 
Punktverlust an. Der Aufstieg in 
die Landesliga Süd müsste da-
mit gesichert sein. Die nächsten 
Spiele auf den heimischen Bah-
nen fi nden am 5. und 12. März 
sowie am 9. April statt.
Die gemischte Frauenmann-
schaft belegt nach sechs von 
14 Spieltagen in der Kreisliga 
Frauen den 3. Platz. Auch der 
Nachwuchs spielt erfolgreich. 
In der Kreisklasse der Jugend-
mannschaften belegen sie un-
geschlagen den 1. Tabellenplatz.

Alle Einzelmeisterschaften der 
Erwachsenen wurden Coro-
na-bedingt abgesagt.
Die Jugendmeisterschaften wer-
den nach derzeitigem Stand 
durchgeführt (3. Turniertag Be-
zirksvorentscheidung am 3. April
in Weilheim und die Bezirks-
meisterschaft am 7. und 8. Mai 
– Austragungsort noch nicht 
bekannt).
Wenn es die Corona-Lage zu-
lässt, wird heuer nach zweijäh-
riger Pause wieder eine Dorf-
meisterschaft stattfi nden. Der 
Termin wird rechtzeitig bekannt 
gegeben. Die Jahreshauptver-
sammlung fi ndet nach derzei-
tiger Planung am 11. Mai statt.

FCS, Abt. Kegeln

SAVE THE DATE:
Zehn Jahre MS Seeshaupt

Manch einer war damals dabei, 
als vor zehn Jahren die neue 
MS Seeshaupt ihre Jungfern-
fahrt hatte. Ein schöner Aus-
fl ug mit vielen Seeshauptern an 
Bord blieb lange in Erinnerung. 
Das Schiff dreht nun schon seit 
zehn Jahren seine Runden auf 

JUBILÄUMSFAHRT
dem See. Die Fußball-Abteilung 
des FC Seeshaupt hat es in Ko-
operation mit der Gemeinde ge-
schafft, zum „Geburtstag“ eine 
Jubiläumsfahrt zu organisieren. 
Am 14. Mai steht eine abend-
liche große Rundfahrt auf dem 
Programm.
Weitere Infos wie genaue Fahrt-
zeit, Ticketpreis, Rahmenpro-
gramm etc. werden demnächst 

auf der Homepage des Vereins 
unter www.fcseeshaupt-fuss-
ball.de bekannt gegeben.
Interessierte Mitfahrer können 
sich den Termin schon einmal 
vormerken und sich per E-mail 
bei 1. Vorstand Thomas Fetzer 
(fetzer.thomas@web.de) mel-
den.

FC Seeshaupt,
Abt. Fußball

MS Seeshaupt               Foto: Thomas Leybold

Fitballness
zu Pfi ngsten

FC Seeshaupt veranstaltet Trainingscamp

Auch dieses Jahr veranstaltet der 
FC Seeshaupt in Kooperation mit 
dem Team von Fitballness ein 
Trainingscamp auf dem Sport-
gelände des FC Seeshaupt. Kin-
der und Jugendlichen im Alter 
von 6 bis 18 Jahren können drei 
Tage lang eine bunte Mischung 
aus Fußball und Athletik er-
leben und nach den neuesten 
trainingswissenschaftlichen Me-
thoden trainieren. Alle Teilneh-

mer werden in Altersgruppen 
aufgeteilt. Das Trainingscamp 
fi ndet vom 3. bis 5. Juni statt. 
Das Anmeldeformular kann beim 
FC Seeshaupt Abt. Fußball ange-
fordert werden. Anmeldeschluss 
ist der 2. Mai. Die Kontaktdaten 
fi nden Sie auf der Homepage 
www.fcseeshaupt-fussball.de
Informationen zum Fitball-
ness-Konzept fi nden Sie un-
ter: www.fi tballness.de        DL

Fitballness ein ganzes Wochenende lang: Das FC-Trainingsgelände steht 
komplett den Kindern und Jugendlichen zur Verfügung.        Foto: privat

Aufruf zum
Ramadama 
Gemeinsam geht es besser

Seit gut zehn Jahren ruft der 
Ortsgestaltungs- und Verschö-
nerungsverein Seeshaupt, 
OGVS, alljährlich zum Rama-
dama in Seeshaupt auf. Einige 
Organisationen haben ebenfalls 
ähnliche Aktionen durchge-
führt. Nun kam die Idee auf, die 
verschiedenen Aktivitäten zu 
bündeln und in einer konzer-
tierten Aktion unsere Gemeinde 
von Unrat und Abfall zu reini-
gen. Der OGVS lädt alle Interes-
sierten ein, dabei mitzuwirken. 
Wer sich beteiligen möchte, ist 
aufgerufen, sich bei Wolfgang 
Franz (Tel.: 08801-2302  / Mail: 
franz.seeshaupt@t-online.de) 
zu melden und einen Ansprech-
partner zu benennen. Dann 
könnten die Gebietsaufteilung 
und mögliche Termine vorab be-

sprochen werden.
Der OGVS hat vor einiger Zeit 
ein Buch über die Wegkreuze 
und Bildstöcke auf dem Gebiet 
der Pfarrei Seeshaupt herausge-
geben. Auf vielen ganzseitigen 
farbigen Fotos werden die Kreuze 
und Bildstöcke, ergänzt um eine 
kleine Landkarte des Pfarrei-
gebietes mit den jeweiligen Stand-
orten der Objekte, beschrieben.
Der OGVS hat nunmehr eine Er-
gänzung zu dem Büchlein „Weg-
kreuze und Bildstöcke auf dem 
Gebiet der Pfarrei Seeshaupt“ 
zusammengestellt. Hier wurden 
die teils neu errichteten, bzw. 
renovierten Kreuze mit aufge-
nommen. Die Ergänzungsbro-
schüre kann kostenfrei über 
den Vorstand bezogen werden.  

OGVS
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Auch HIER könnte
Ihre ANZEIGE stehen! 

Mehr Infos unter anzeigen@seeshaupter-dorfl eben.de

Renate Gerhard      Theo Gerhard
Katja Gerhard        Alexander Gerhard

Gerhard Steuerberater Partnerschaft mbB
Büro Seeshaupt   Seeseitener Straße 2   Tel. 0 88 01-10 46   Fax 371

Büro Starnberg   Maximilianstraße 8a   Tel. 0 81 51-91 24 0   Fax 91 24 20
Büro München   Lothstraße 19   Tel. 089-580 80 71   Fax 58 85 31

www.gerhard-stb.de   theo.gerhard@gerhard-stb.de

Die Familienkanzlei
Wir helfen Ihnen in allen

steuerlichen Angelegenheiten.

Profis am werk
www.einfachbesserabschneiden.de 

Wir freuen uns, dass ab sofort unser hochqualifi ziertes
Friseurteam durch eine kreative, junge und dennoch

erfahrene Friseurmeisterin verstärkt wird.

Tina ist perfekt in allen aktuellen Haarschneide- und Farb-
techniken und steht für eine hochwertige, typgerechte Beratung. 

Mit Vorliebe bietet sie auch Hochsteck- und Hochzeitsfrisuren 
sowie das dazu passende Make-up an.

Mit Tina können wir unseren Kunden, gerne auch neuen
Kunden, in Zukunft wieder kurzfristigere Termine anbieten. 

Wir freuen uns auf eine Terminvereinbarung mit Ihnen
unter 08801-660.

Ihre „Haarschneider“

VERSTÄRKUNG IM TEAM

Medaillensegen
für Hofl aden

Auszeichnungen in drei Kategorien

Ursula Leybold und ihre Mit-
arbeiterin Christine Ostermayr 
freuen sich über ihre Auszeich-
nung in Silber für herausra-
gende Leistungen in den Kate-
gorien „Fachkundige Beratung“, 
„Preis-Leistungs-Verhältnis“ und 
„Atmosphäre“. Die Auszeich-
nung wurde ihnen aufgrund 
der sehr guten Bewertung der 
Kund*innen verliehen.
„Wir gratulieren ganz herzlich 
und freuen uns mit dem Sees-
haupter Hofl aden!“ so Thomas 
Lang, Landesvorsitzender von 
Bioland Bayern. „Nach dem Mot-

to „einkaufen da wo's wächst“ ist 
der Hofl aden ein Vorzeige-Bei-
spiel, der mit vollem Engagement 
naturbelassene Erzeugnisse ver-
kauft, die mit Sorgfalt hergestellt 
und verarbeitet werden“, so der 
Landesvorsitzende weiter.
Ursula Leybolds Hofl aden zeich-
net sich einerseits durch den 
noch sehr persönlichen Kontakt 
zu den Kund*innen aus: „Wir 
wissen noch genau, was unsere 
Stammkunden im Hofl aden kau-
fen möchten und gehen individu-
ell darauf ein“, so die Pächterin. 
Andererseits setzt sie auch auf 

Kooperationen mit Bio- und re-
gionalen Erzeugern. Ein Beispiel 
dafür ist die Zusammenarbeit 
mit Andreas Lechner, Züchter 
von Charolais-Rindern und Mut-
terkuhhalter. Der Betrieb sitzt 
im nur 40 Kilometer entfernten 
Farchant vor der Zugspitze. „Nie 
hatten wir eine bessere Qualität 
als jetzt, mit Fleisch vom Vieh, 
das regional aufwächst und orts-
nah verarbeitet wird,“ lobt Ursula 
Leybold die Zusammenarbeit.
Und wie kam es zu dem Medail-
lensegen?
Im vergangenen November rief 
das Naturkostmagazin Schrot&-
Korn bereits zum neunzehnten 
Mal bundesweit dazu auf, Bi-
läden und ihre Leistungen zu 
bewerten. Fast 59.000 Stimmen 
wurden als Postkarten oder über 
ein Online-Formular abgegeben. 
Die Kund*innen bewerteten über 
2.600 Bio-Läden und konnten alle 
ihre Bio-Einkaufs-Orte mit ein-
beziehen. Von allen bewerteten 
Läden wurden die besten 110 Ge-
schäfte in drei Größen-Klassen 
sowie in der Kategorie „Hofl ä-
den“ als „Beste Bioläden 2022“ im 
Rahmen einer Online-Gala aus-
gezeichnet. Für die zwei besten 
Bio-Verkäuferinnen Seeshaupts 
ist diese Anerkennung eine schö-
ne Motivation, auch weiterhin 
mit viel Elan ihren Kund*innen 
die vielfältigen Wünsche quasi 
von den Augen abzulesen.    NH

Ursula Leybold und Christine Ostermayr präsentieren stolz die Auszeich-
nung „Bester-Bio-Hofl aden“ in den Kategorien „Fachkundige Beratung“, 
„Preis-Leistungs-Verhältnis“ und „Atmosphäre“      Foto: Thomas Leybold

Seeshaupter

-Geschirr, Besteck, Gläser
 ungespült zurückgeben
-Tische, Stühle, Servicearrkel
-Bierrschgarnituren
-Tischwäsche und Hussen
Info unter:     Tel. 08801-913570 
info@seeshaupter-landkueche.de

Party-Verleih

SEESHAUPT & PENZBERG

 www.remax-mki.de

 

Telefon: 08801 / 914 69 14

  · Hauptstraße 5Seeshaupt

Im Märzen der Bauer...
...die Rösslein anspannt

Im Frühjahr bestellen der Bauer 
seinen Acker. Der richtige 
Zeitpunkt auch für Sie mit uns 
das Feld zu bestellen und dann 
spätestens im Herbst die Ernte 
einzufahren. Wir sparen weder 
Arbeit, noch Müh noch Fleiß!

Kommen Sie zu uns, wir 
beraten Sie gerne!

ANZEIGE
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LETZTEseite
Trauer um

die Geschwister Lorenz
Peter Lorenz und Ingeborg Heide am selben Tag verstorben

Peter Lorenz und seine ältere 
Schwester Ingeborg Heide, geb. 
Lorenz, waren zu Lebzeiten ein 
enges Geschwisterpaar. Im ver-
gangenen Jahr, am 25. Novem-
ber, sind sie beide nach schwerer 
Krankheit am gleichen Tag ver-
storben, Peter nur wenige Stun-
den vor seiner Schwester Inge-
borg. 
Beide stammten aus der Gärtne-
rei Lorenz am Pfarrer-Behr-Weg, 
die ihr Vater, der Gärtnermeis-
ter Peter Lorenz sen. mit seiner 
Frau Gusti 1949 als Nachfolger 
von Josef Reischl eröffnet hat-
te. Sohn Peter Lorenz jun. half 
schon als Achtjähriger in der vä-

terlichen Gärtnerei mit. Die Lei-
denschaft für diesen Beruf ließ 
er sich auch von einem schwe-
ren Arbeitsunfall als 19-jäh-
riger nicht nehmen. 1969 über-
nahm er zusammen mit seiner 
Frau Hannelore den väterlichen 
Betrieb, den sie gemeinsam bis 
1996 führten. Peter kümmerte 
sich um Aussaat und Aufzucht 
der Pfl anzen, Hannelore um das 
Blumengeschäft. Zudem war 
Peter Lorenz in Seeshaupt und 
Umgebung ein gefragter Land-
schaftsgärtner. Auch im Ruhe-
stand konnte er das Gärtnern 
nicht ganz lassen, treue Kunden 
versorgte er weiterhin mit zarten 

Rettichen im Frühjahr und To-
maten im Sommer. Peter Lorenz 
war zeitlebens aber auch für-
sorglicher Vater für seine Fami-
lie. Das Dasein als Opa und Zeit 
zu haben für seine Enkelkinder 
Florentin und Nele machten ihm 
große Freude. Genauso liebevoll 
kümmerte er sich aber auch um 
seine gesundheitlich angeschla-
gene Ehefrau Hannelore. 
Seine Schwester Ingeborg Heide 
arbeitete beim Pharmaunterneh-
men Roche. Fürs Dorf war vor 
allem ihre freie Mitarbeit beim 
Weilheimer Tagblatt wichtig, für 
das sie zwischen 1958 und 1965 
über alles wichtige berichtete: 
über Gemeinderatssitzungen und 
Kulturveranstaltungen genau-
so wie über die legendären Fa-
schingsumzüge und Vereinsjubi-
läen. Eine Herzensangelegenheit 
war ihr die Dorfchronik der 
Altgemeinde Magnetsried-Jen-
hausen, für die der langjährige 
Bürgermeister Karl Krebs in 
unzähligen Kisten und Ordnern 
alles gesammelt hatte, was mit 
der Altgemeinde zu tun hatte. In 
monatelanger Arbeit hatte Inge 
Heide 2001 daraus eine 65-sei-
tige Zusammenfassung erstellt,  
und machte so Krebs` Sammel-
surium für alle zugänglich. 

Renate v. Fraunberg
Ingeborg Heide 1940-2021

Foto: privat
Peter Lorenz 1945-2021

Foto: privat

Seit 1949 ein Familienbetrieb: Peter Lorenz sen. mit seinen Enkelinnen, den Zwillingen Petra und Kristina   
           Foto: privat

Im Hafen der Ehe
Jinda Holzwarth und Stephan Holzwarth, geborener Kretzler, haben 
am 1. September 2021 in Seeshaupt geheiratet (Foto oben).    

AO, Fotos: privat

Noch Fragen? 
Wir sind persönlich für Sie da.
Für die Bürger:innen von Seeshaupt, 
Iffeldorf, Habach, Antdorf & Sindelsdorf 
unter 08024 46775-77.

Wir setzen als familiengeführtes Unternehmen 
und Spezialist für Glasfaserausbau bei 
unseren Kunden auf  persönlichen, exzellenten 
Service, Flexibilität und kompromisslose 
Qualität bei Technologie und Tiefbau. 

Jetzt noch bis 31.05. kostenlosen 
Glasfaserhausanschluss beantragen!

Eigenes Netz.
Gemeinsame 
Zukunft.

avacomm.com

ANZEIGE

Herzlichen 
Glückwunsch

Mit einem Ehrenspalier gra-
tulierte die Freiwillige Feu-
erwehr Seeshaupt ihrem Ka-
meraden Christan Strein und  
seiner Frau Stephanie zur 
standesamtlichen Trauung.
Das Paar hat am 20. November 
2021 in Penzberg geheiratet.
Herzlichen Glückwunsch und 
alles Gute für die gemeinsame 
Zukunft.       

TB, Foto: privat


